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Aus dem Inhalt

Auf der Baustelle der Questen-
berg-Grundschule ist auf den
ersten Blick alles wie immer: Die
Meißner Niederlassung der
Swietelsky Baugesellschaft ist
mit vielen Arbeitskräften vor Ort
und es herrscht emsige Betrieb-
samkeit. Was man nicht sieht,
sind die der momentanen Aus-
nahmesituation geschuldeten
Änderungen im Betriebsablauf:
Manche Lieferung kommt nicht
oder verspätet, die Berufspend-
ler aus Polen oder Tschechien
können keine festen Zusagen
mehr machen, Wartezeiten für
Betonfertigteile und bestellte
Baumaterialien verlangen von
Bauleiter und Vorarbeiter eini-
ges an Improvisationsvermögen.
Kurz und gut: die Lieferkette ist
angespannt und auch die Mitar-
beiter der beteiligten Bauge-
werke stehen vor der Herausfor-
derung, die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie vor dem Hin-
tergrund des eingestellten
Schul- und Kindergartenbetriebs
zu gewährleisten.

Von all dem sieht man auf der
Baustelle nichts, denn auch we-
gen des milden Winters gingen
die Betonarbeiten gut voran,
auf der Bodenplatte der Turn-
halle kann es mit den Schalungs-
arbeiten weitergehen, die Fun-
damente für den Neubau sind in
etwa zu 75 Prozent fertigge-
stellt. Die westliche Querwand
der neuen Turnhalle ist bereits
gegossen und muss vier Tage
stehen, bis sie ausgeschalt wer-
den kann. Durch die verlängerte
Trocknungszeit soll eine verbes-
serte Oberflächenqualität er-
zielt werden. Ins Auge sticht das
bis auf die Höhe der Dachunter-
kante geschalte Treppenhaus
der Turnhalle: es soll in zwei
Schritten gegossen werden, um
die sichtbaren Betonierungsab-
schnitte zu minimieren. Auch die
Schaltafeln für das Keller- und
Erdgeschoss des Schulneubaus
stehen schon.
Schaut man sich im Altbau – also
der 1899/1900 errichteten
Questenbergschule – um, wird

deutlich, dass die Rohbauarbei-
ten erledigt sind und es mit dem
Innenputz losgehen kann. Die
gute Nachricht in diesem Zusam-
menhang ist die Tatsache, dass
die dafür notwendigen Vergabe-
verhandlungen bereits geführt
wurden und eine positive Emp-
fehlung gegeben werden kann.
„Selbstverständlich bleibt die
Verwaltung auch unter Corona-
Bedingungen handlungsfähig“,
betonte Oberbürgermeister
Olaf Raschke, der sich auf der
Baustelle über den Arbeitsstand
informierte. „Für die ausstehen-
den Vergabebeschlüsse werden
wir zeitnahe Lösungen finden
und auch die abgerechneten
Leistungen fristgemäß bezah-
len. Wir stehen in engem Kon-
takt mit dem Ministerium und
erwarten demnächst eine Hand-
reichung, wie die Kommunen in
dieser Sondersituation mit ver-
schobenen Gremiensitzungen
rechtssichere Entscheidungen
treffen können.“ Momentan
wird gerade die Bestellung des

Sporthallendachs vorbereitet,
damit die Werk- und Montage-
planung anlaufen kann.
Als großer Vorteil hat sich auch
erwiesen, dass die Baufirma bis
auf die Lieferung von Frischbe-
ton, Baumaterialien und Beton-
fertigteilen fast alle Teilarbeiten
selbst ausführt und keine Nach-
unternehmer damit beauftra-
gen musste. „Wenn alles in einer
Hand liegt, kommt es seltener
zu Terminschwierigkeiten, die
mit einer Beauftragung von di-
versen Subunternehmen fast
immer einhergehen“, so der
Oberbürgermeister.
Von dieser Bündelung profitiert
auch die Baustellenlogistik, die
sich dadurch flexibler gestalten
lässt. So konnte beispielsweise
der Bau der in vier Metern Tiefe
verlegten Regenwasserleitung
zeitlich so eingetaktet werden,
dass dieser den für die Erdarbei-
ten notwendigen Baggerver-
kehr auf der Baustelle nicht tan-
giert.
(Fortsetzung auf Seite 2)

Durchdachte Baustellenlogistik
für Sanierung der Questenberg-Schule

Bündelung in einer Hand bringt Terminvorteile

Das bis Höhe der Dachunterkante geschalte Treppenhaus der neu-
en Turnhalle.

Blick auf die Baustelle der Questenberg-Grundschule vomWasser-
weg. Fotos: Stadt Meißen
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Jeden ersten Dienstag im Monat
führt Oberbürgermeister Olaf
Raschke eine Bürgersprechstun-
de durch.
Die Gespräche mit den Bürgern
sind für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen Ge-
spräch Anliegen, Wünsche und
Probleme vorbringen.

Die nächste OB-Sprechstunde
findet voraussichtlich am 5. Mai,
von 15 bis 17 Uhr, im Rathaus,
Markt 1, statt. Interessierte Bür-
ger melden sich bitte unter der
Rufnummer 03521-467206 im
Sekretariat des Oberbürger-
meisters unter Nennung ihres
Themas an.

OB lädt
zur

Sprechstunde

OB Olaf Raschke bittet am 5.
Mai zur Bürgersprechstunde.

Foto: C. Hübschmann

Liebe Meißnerinnen und Meiß-
ner,

Schul- und Kitaschließungen so-
wie Kontaktbeschränkungen be-
stimmen sicher noch für die
nächste Zeit unseren Alltag. Ziel
aller sollte es deshalb sein, dem
Corona-Virus so wenig Raum wie
möglich zu geben. Die Folgen
dieser Anstrengungen stellen
für die Bürgerinnen und Bürger
sowie Gewerbetreibende und
Unternehmer eine große He-
rausforderung dar. Uns allen
sollte jedoch klar sein, dass es
nur gemeinsam gelingen kann,
die Ausbreitung von Corona zu
verlangsamen.
Für das große Verständnis der
Meißnerinnen und Meißner so-
wie ihr vorbildlich-solidarisches
und verantwortungsbewusstes
Verhalten zur Eindämmung des
Virus bedanke ich mich bei Allen
auf das Herzlichste. Mein beson-
derer Dank geht an jene Mitbür-

gerinnen und Mitbürger, die an
ganz unterschiedlichen Stellen
den Alltag regeln, Kranke pfle-
gen, Hilfe anbieten sowie für Si-
cherheit, Information und die Er-

haltung der öffentlichen Ord-
nung sorgen.
Aus gesellschaftlicher Verant-
wortung müssen bis auf Weite-
res die sozialen Kontakte ent-

sprechend den Vorgaben der
Staatsregierung minimiert wer-
den, Abstand halten ist das Ge-
bot der Stunde. Alle sollten nach
Möglichkeit so oft es geht zu
Hause bleiben und die Hygiene-
vorschriften sowie die einschlä-
gigen Verhaltensempfehlungen
beachten.
Ich bitte Sie um Verständnis da-
für, dass im einmal pro Monat
erscheinenden „Meißner Amts-
blatt“ nur die nötigsten Informa-
tionen zum Thema Corona be-
kanntgegeben werden, um die
erforderliche Aktualität zu wah-
ren. Alle Informationen zu den
Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus finden
Sie, wie bereits seit Anfang der
Krise, unter www.stadt-meis-
sen.de.

Mit freundlichen Grüßen aus
dem Rathaus
Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Dank für Besonnenheit in herausfordernder Zeit

Neue Wege der Kommunikation: Um die Stadträte und Fraktions-
vorsitzenden trotz Kontakteinschränkungen auf dem Laufenden zu
halten, wurde die Sitzung des Ältestenrates am 7. April als Video-
konferenz abgehalten. Bereits am 6. und 17. April stand Oberbür-
germeister Olaf Raschke den Bürgern im Live-Chat bei TV Meissen
Rede und Antwort, nicht nur zum Thema Corona. Foto: Stadt Meißen

(Fortsetzung von Seite 1)
Die beengte Baustellensituation
auf dem Rücken des Questen-
bergs hält sogar noch eine be-
sondere Herausforderung in Be-
zug auf die Erdmassenbewegun-
gen bereit: Da der Aushub einen
hohen Lehmanteil aufweist,
könnte dieser nicht ohne Weite-
res wieder vor Ort eingebaut
werden, was Mehrtransporte
und damit Zusatzkosten sowie
eine höhere Umweltbelastung
bedeuten würde. Die Lösung ist
in diesem Fall die örtliche Anrei-
cherung des Aushubs mit Kalk,
der dann entsprechend verdich-
tet und ohne zusätzliche Trans-
portwege wieder eingebaut
werden kann.
Das Wachsen des um einen Neu-
bau erweiterten Schulgebäudes
sowie der für den Schul- und
Vereinssport zur Verfügung ste-
henden Turnhalle wird genau
wie der ganze Bauplatz mit Vi-
deotechnik überwacht. Ausge-

zahlt hat sich auch die frühzeiti-
ge Anwohnerversammlung vor

Beginn des Baustarts, laut Aus-
kunft der Projektverantwortli-

chen verhalten sich die Anwoh-
ner sehr diszipliniert und zeigen
ein erfreuliches Interesse für das
momentan größte Bauvorhaben
der Stadt Meißen.
Finanziert wird der Bau über
Fördermittel der Sächsischen
Aufbaubank aus den Förderpro-
grammen Stadtumbau und
Schulische Infrastruktur sowie
über Mittel des Europäischen
Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE).

Sanierung der Questenberg-Schule

Visualisierung der sanierten Questenberg-Grundschule einschließ-
lich des Neubaus und der Sporthalle. (Riegerarchitektur Dresden)

Überregional
■ Robert Koch-Institut:
www.rki.de
www.bundesgesundheitsministe-
rium.de
■ Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung:
www.bzga.de & www.infektions-
schutz.de

Freistaat
■ Zentrale Corona-Hotline: 0800

100 0214 oder an
corona-av@sms.sachsen.de
■ Sozialministerium:
www.coronavirus.sachsen.de

Landkreis
■ Kreisgesundheitsamt: 03521-
7253435 oder
http://kreis-meissen.org
Erreichbarkeit: Mo., Mi., Do.: 8
bis 15 Uhr; Di.: 8 bis 18 Uhr; Fr.: 8
bis 12 Uhr oder

Email: corona@kreis-meissen.de

Stadt Meißen
■ Helfertelefon: 03521 467 469
■ Seniorentelefon:
03521 467 462
Beide Telefonnummern sind
montags bis freitags von 8 bis
18 Uhr erreichbar.
■ Hilfenetzwerk: 03521 467 447

Sonstige Ansprechpartner
■ „Nummer gegen Kummer“ für
Kinder und Jugendliche:
116 111
■ Elterntelefon: 0800 111 0550
■ Pflegetelefon: 030 2017 9131
■ Hilfetelefon „Schwangere in
Not“: 0800 404 0020
■ Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“: 0800 011 6016
■ Telefonseelsorge: 0800 111 0
111; 0800 111 0 222

Auskunftsmöglichkeiten zum Corona-Virus

Die Stadtkasse Meißen weist al-
le Grundsteuerzahlungspflichti-
gen auf die zweite Ratenfällig-
keit der Grundsteuer 2020 zum
15.05.2020 hin. Die Ratenhöhe
ist dem letzten Steuerbescheid
zu entnehmen. Ein neuer Steu-
erbescheid ergeht nur, wenn
sich der Betrag oder der Steuer-
pflichtige ändert. Der Betrag
muss am 15.05.2020 beim Emp-
fänger gutgeschrieben sein.

Die Bankverbindung der Stadt
Meißen lautet:
IBAN: DE37 8505 5000 3100
0100 00
BIC: SOLADES1MEI

Weiterhin besteht auch die
Möglichkeit der jederzeit wider-
rufbaren Teilnahme am Last-
schriftverfahren für künftige
Fälligkeiten. Vordrucke dafür er-
halten Sie über das Sachgebiet
Steuern bzw. über das Internet
unter
www.stadt-meissen.de/down-
load/rathaus/SEPA-Mandat.pdf

Hinweis zur
Grundsteuer



Aus der Stadt 3
Meißner Amtsblatt | 4/2020 | 24. April 2020

Die Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Corona-Virus schrän-
ken den Alltag sowie den Touris-
mus stark ein. Durch die Schlie-
ßung von Geschäften, Restau-
rants und Besuchermagneten,
Ausgangsbeschränkungen und
das Verbot von touristischen
Übernachtungen sind viele Ge-
schäfte für ihre Kunden nicht
oder nur noch schwer erreich-
bar.

Online-Datenbank
„Um den Kontakt zwischen den
Gewerbetreibenden und den
Kunden besser aufrechterhalten
zu können, wird die Wirtschafts-
förderung der Stadt Meißen
während der Corona-Krise eine
Online-Datenbank auf der städ-
tischen Homepage einrichten“,
so Wirtschaftsförderer Martin
Schuster. Die Händler haben so
die Möglichkeit, diese Daten-
bank mit den aktuellen Kontakt-
daten zu füllen und auch online

über ihre derzeitige Erreichbar-
keit zu informieren.
Die Wirtschaftsförderung hat
dazu bereits viele Einzelhandels-
unternehmen, Gastronomie-
und Dienstleistungsbetriebe so-
wie Kreative angeschrieben.
Wer diese Nachricht nicht be-
kommen haben sollte und eben-
falls einen Eintrag in das Ver-
zeichnis wünscht, kann sich un-
ter handel@stadt-meissen.de
melden. Das notwendige Anmel-
deformular sowie die Daten-
schutzerklärung werden dann
umgehend zugeschickt.

Der Eintrag in diese Datenbank
ist kostenfrei und stellt eine wei-
tere Maßnahme der Stadt Mei-
ßen zur Unterstützung der Ge-
werbetreibenden während der
Corona-Krise dar (Link:
www.stadt-meissen.de/
13230.html).

Internet-Plattform

„Online erreichbar sein, wenn
offline nichts mehr geht“ – das
bietet die Internet-Plattform
meissen.online allen Meißner
Händlern, Dienstleistern, Gastro-
momen und Gewerbetreiben-
den ab sofort kostenfrei bis zum
Ende des Jahres an. Dadurch be-
kommen sie die Möglichkeit,
trotz der durch den Freistaat
Sachsen verfügten Schließung
der Geschäfte im Zusammen-
hang mit der Eindämmung des
Corona-Virus, weiterhin für Kun-
den erreichbar zu sein, Waren
anzubieten und zu vertreiben
(Link: https://meissen.online).

Infos für Unternehmen
Alle wichtigen Informationen für
Unternehmen, Arbeitnehmer
und Arbeitgeber während der
Corona-Krise hat die Stabsstelle
Wirtschaftsförderung unter fol-
gendem Link zusammengestellt:
www.stadt-meissen.de/
13208.html.

Wirtschaftsförderung richtet
Online-Datenbank ein

Am 20. März
stellten Uwe
Reichel vom
Gewerbever-
ein und Wirt-
schaftsförde-
rer Martin
Schuster mit
dem Ge-
schäftsführer
Mathias Arz-
berger und
Juliane Lan-
ger von der
Online-Agen-
tur pdir das
Hilfsangebot
des 2016 ins
Leben gerufe-
nen Portals
meissen.on-
line vor.
Foto: Stadt Meißen

Durch die Schließung der meis-
ten Geschäfte, Restaurants und
Dienstleistungsbetriebe sowie
die stark verringerte Passanten-
frequenz in der Altstadt und den
Einkaufszentren brechen den
Gewerbetreibenden die Einnah-
men weg. Um Meißnerinnen
und Meißner dazu zu bewegen,
beim Betreuen der Kinder in den
eigenen vier Wänden oder beim
Home-Office nicht bei den be-
kannten „Online-Riesen“ einzu-
kaufen, legt das Amt für Stadt-
marketing, Tourismus und Kul-
tur mit Unterstützung des Meiß-
ner Gewerbevereins kurzfristig
die „Tante Emma“-Kampagne
auf.
Damit Meißens Geschäfte, Bou-
tiquen und Tante-Emma-Läden
weiterhin bestehen können,
werden die Meißnerinnen und
Meißner gebeten, ihre Shop-
pingtour auf die Zeit nach der
Corona-Pandemie zu verschie-
ben. Sowohl digital, in Printme-
dien als auch auf Großplakaten
im Meißner Stadtgebiet rufen
Stadtmarketing und Gewerbe-
verein dazu auf, die hiesigen Ein-
zelhändler zu unterstützen.
„Uns allen sollte es am Herzen

liegen, dass die vielen alteinge-
sessenen Gewerbetreibenden,
aber auch die in den letzten Jah-
ren neu eröffneten Geschäfte,
Restaurants und Dienstleis-
tungsbetriebe weiterhin existie-
ren“, so Stadtmarketing-Chef
Christian Friedel. Für all diejeni-
gen, die in den nächsten Wo-
chen ein Geschenk für einen Ge-
burtstag, Hochzeitstag oder ei-
nen anderen Anlass benötigen,
ist der Meißner Geschenkgut-
schein in der Moritz- und der
Sonnen-Apotheke sowie in der
Filiale der Volksbank Raiffeisen-
bank Meißen Großenhain eG am
Hahnemannsplatz 21 erhältlich.
Wer partout nicht auf das On-
line-Shopping verzichten möch-
te, sollte die Webseite meis-
sen.online besuchen. Auf dem
Portal der Meißner Online-Agen-
tur pdir präsentieren sich immer
mehr hiesige Gewerbetreibende
und bieten ihre Produkte im In-
ternet an.

Kontakt: Christian Friedel, Amt
für Stadtmarketing, Tourismus
und Kultur, Tel.: 03521/467-420,
E-Mail: stadtmarketing@stadt-
meissen.de

Unterstützt „Tante Emma“!
Marketingkampagne für den Einzelhandel

während Corona-Pandemie

Seit dem 1. April 2020 dürfen an
Sachsens Marktständen wieder
Waren angeboten werden. Die-
se Neuregelung nahm das Amt
für Stadtmarketing, Tourismus
und Kultur zum Anlass, wieder
im vierzehntägigen Rhythmus in
den Hof der Roten Schule einzu-
laden. Zum nächsten Termin am
Samstag, dem 2. Mai, können
Frischeliebhaber Obst und Ge-
müse, Fleisch- und Wurstwaren,
Milchprodukte, Backwaren, Le-
ckereien aus dem Spreewald,
Blumen, Pflanzen und zahlrei-
che andere Köstlichkeiten er-
werben. Die Besucher werden

gebeten, den vorgegebenen
Mindestabstand einzuhalten,
Mund-Nasenbedeckung zu tra-
gen und den Hof nach dem Ein-
kauf wieder zu verlassen, um
größere Menschenansammlun-
gen zu vermeiden. Amtsleiter
Christian Friedel bedankt sich
bei allen Kunden, die bei den
letzten Besuchen die Hygiene-
und Abstandsregeln eingehalten
haben. Er weist des Weiteren
darauf hin, vor allem die auf
dem Boden angebrachten Ab-
standsmarkierungen zu beach-
ten.
An folgenden Tagen freuen sich

die Standbetreiber 2020 wieder
auf Besucher: 16. und 30. Mai /
13. und 27. Juni / 11. und 25. Ju-
li / 8. und 22. August / 5. und 19.
September / 10. und 24. Okto-
ber.
Interessierte Standbetreiber mit
einem passenden Angebot ha-
ben noch die Möglichkeit, sich
für einen Standplatz zu bewer-
ben.

Kontakt: Christian Friedel, Amt
für Stadtmarketing, Tourismus
und Kultur, Tel.: 03521 467-420,
E-Mail: stadtmarketing@stadt-
meissen.de

Marktstände wieder im Hof der Roten Schule
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Informationen zur
Notbetreuung
In der Stadt Meißen befinden
sich momentan ca. 120 Kinder in
Notbetreuung (Stand: 9.
4.2020), die in 18 von 19 mögli-
chen Kindertagesstätten (d.h. in
Kindergärten und der Kombina-
tion Grund- bzw. Förderschulen
mit angeschlossenen Horten) si-
chergestellt wird. Außerdem
leisten drei von elf Tagesmüt-
tern Notbetreuung aufgrund
des angezeigten Bedarfs. Die
Betreuung erfolgt in sehr klei-
nen Gruppen mit max. fünf bis
sechs Kindern, um mögliche In-
fektionsketten zu minimieren.
Während der Schließzeiten wer-
den in den Einrichtungen u. a.
auch Grundreinigungen durch-
geführt. Pädagoginnen und Pä-
dagogen, die nicht in der Notbe-
treuung eingesetzt und weder
krank sind, noch Urlaub haben,
kommen u. a. im Homeoffice
mittelbaren pädagogischen Tä-
tigkeiten nach, wie z. B. dem
Vor- und Nachbereiten erzieheri-
scher Tätigkeiten oder dem
Qualitätsmanagement.
In allen Schulen, auch jenen oh-
ne Notbetreuung (Gymnasium
Franziskaneum, Pestalozzi-Ober-

schule und Triebischtal-Ober-
schule), sind die Sekretariate
und/oder die Schulleitungen
täglich von 8 bis 14 Uhr besetzt.

Elternbeitragsfreiheit
Wie bereits in der Pressemittei-
lung vom 18. März 2020 mitge-
teilt, hat die Stadt Meißen die
Erhebung der Elternbeiträge
ausgesetzt. Diese Regelung gilt
auch für Familien, die eine Not-
betreuung in Anspruch nehmen.
Die bereits entrichteten Gebüh-
ren werden erstattet. Ebenso er-
folgt die Rückerstattung von El-
ternbeiträgen und Ermäßigun-
gen sowie Teilerlassen an die
Freien Träger für den aktuellen

Zeitraum der Schließung. Die
Regularien dazu werden mo-
mentan in Abstimmung mit dem
Kreisjugendamt und der Stadt-
verwaltung geklärt. Zudem er-
halten die Freien Träger den Zu-
schuss der Kommune entspre-
chend der geltenden Finanzie-
rungsvereinbarung für den Zeit-
raum der Schließung weiter.

Verdienstausfälle wegen
Kinderbetreuung können
entschädigt werden
Die Landesdirektion Sachsen
nimmt seit 31. März 2020 Anträ-
ge auf Entschädigung wegen
Verdienstausfalls entgegen,
wenn die Kinderbetreuungsein-
richtung oder Schule aufgrund
der Corona-Pandemie geschlos-
sen wurde. Die Entschädigung
wird gewährt, wenn die Sorge-
berechtigten ihrer Tätigkeit in-
folge der Schließung nicht wei-
ter nachgehen konnten und für
die Kinder eine anderweitige zu-
mutbare Betreuungsmöglichkeit
nicht verfügbar ist.

Informationen und Formulare:
https://www.lds.sachsen.de/so-
ziales/

Unterstützung für Familien
Maßnahmen auf Kommunal- und Landesebene

Das Familienamt der Stadt Mei-
ßen ist in der Roten Schule
(Schulplatz 5) untergebracht.

Foto: Stadt Meißen

Die Stadt Meißen hat sich, nach-
dem die Allgemeinverfügung
zum Vollzug des Infektions-
schutzgesetzes „Maßnahmen
anlässlich der Corona-Pandemie
– Ausgangsbeschränkungen“
des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt vom
22. März 2020, AZ 15-5422/10
am 23. März 2020, 0 Uhr, in
Kraft trat, an das Recht- und
Kommunalamt sowie das Ge-
sundheitsamt des Landkreises
Meißen mit der Bitte um eine
Einschätzung zur Durchführung
von Stadtratssitzungen ge-
wandt.

Obwohl Gremiensitzungen nach
der vorgenannten Allgemeinver-
fügung weiterhin durchführbar
wären, empfahl die Amtsärztin
des Landkreises Meißen, die Sit-
zung nicht durchzuführen. Da es
in dieser aktuellen Situation
dringend geboten war, die phy-
sischen und sozialen Kontakte
zwischen den Menschen auf ein
Minimum zu beschränken, wur-

de die für den 25. März 2020 an-
beraumte Stadtratssitzung ab-
gesagt.
Die Entscheidung zum Haushalt
für das Jahr 2020 soll nach
Übereinkunft mit den Fraktions-
vorsitzenden nun in einer Stadt-
ratssitzung am 22. April getrof-
fen werden. In dieser Sitzung
sollen zudem Vergaben sowie
weitere unaufschiebbare The-
men beschlossen werden, damit
unter anderem Baumaßnahmen
an Meißner Schulen planmäßig
umgesetzt werden können.

Damit wichtige Beschlüsse auch
während der Zeit ohne Sitzun-
gen gefasst werden konnten,
hat die Stadt Meißen Gebrauch

vom sogenannten „schriftlichen
Verfahren“ nach § 39 Abs. 1 S. 2
der Sächsischen Gemeindeord-
nung gemacht. Dort heißt es:
„[…] Über Gegenstände einfa-
cher Art und geringer Bedeu-
tung kann im schriftlichen oder
elektronischen Verfahren be-
schlossen werden; ein hierbei
gestellter Antrag ist angenom-
men, wenn kein Mitglied wider-
spricht.“
„Die aktuelle Situation stellt
auch uns vor neue administrati-
ve Herausforderungen. Die vom
Gesetzgeber eingeräumte Mög-
lichkeit, Beschlussfassungen im
schriftlichen Verfahren durchzu-
führen, praktizieren wir zum ers-
ten Mal“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke.

Folgendes Vorhaben wurde im
Umlaufverfahren beschlossen:
- Gymnasium Franziskaneum –
Beschluss zur Planungsgrundla-
ge für die Erweiterung der gym-
nasialen Beschulungskapazität
(Vorbericht zur Beschlussvorla-
ge Nr.: 20/7/029).

Ausfall der 7. Sitzung des Meißner Stadtrats
am 25. März

Ersatztermin 22. April und schriftliches Umlaufverfahren

Das Rathaus der Stadt Meißen
Foto: Stadt Meißen

Die Landesdirektion Sachsen hat
der Stadt Meißen Fördermittel
in Höhe von 681.556,16 Euro für
Hochwasserschutzmaßnahmen
bewilligt. Diese sind für die Er-
tüchtigung des Bächels am Kö-
nigsee sowie für die Schaffung
der Hochwasserentlastung des
Gainitzbaches im Stadtteil Trie-
bischtal bestimmt.

„Vielen Bürgerinnen und Bür-
gern in und um Meißen wird der
27. Mai 2014 mit seinen sintflut-
artigen Regenfällen, der riesi-
gen Schlammlawine und allen
weiteren schwerwiegenden Fol-
gen noch in unguter Erinnerung
sein: Mit den Hochwasserschutz-
maßnahmen im Triebischtal, de-
ren Finanzierung der Freistaat
Sachsen maßgeblich unter-
stützt, wird für solche Ereignisse
vorgesorgt. Das ist eine gute
Nachricht für Meißen“, erklärte
Regina Kraushaar, Präsidentin
der Landesdirektion Sachsen.
Die Fördermittel stammen aus
der Förderrichtlinie Gewässer/
Hochwasserschutz 2018. Der
Freistaat übernimmt 90 Prozent
der veranschlagten Ausgaben in
Höhe von 757.284,63 Euro.

Im Zuge des Vorhabens soll zu-
nächst das Bächel am Königsee
einen direkten Zufluss zur Trie-
bisch bekommen. Dafür wird ein
rund 218 Meter langer Hoch-
wasserentlastungskanal gebaut.
Des Weiteren ist ein Abschlag
des Gainitzbaches in den neuen
Hochwasserentlastungskanal
vorgesehen. Zum Vorhaben ge-
hört auch der Rückbau der im
Baubereich befindlichen Turbi-
nenschächte der ehemaligen Ja-
cobiwerke.

Ziel der Maßnahmen ist, die
Leistungsfähigkeit der Gewässer
so zu erhöhen, dass zukünftig
ein 50-jährliches Niederschlags-
ereignis im Einzugsgebiet des
Bächels am Königssee und des
Gainitzbaches abgeführt werden
kann. Die Umsetzung der Maß-
nahme ist bis Oktober 2021 ge-
plant.

Am 27. Mai 2014 hatte ein Stark-
regen den Hang an der Hohen
Eifer im Meißner Stadtteil Trie-
bischtal zum Abrutschen ge-
bracht. Das Erdreich ergoss sich
in der Folge als Schlammlawine
in die Stadt und richtete dort
große Schäden an.

Maßnahmen zum
Hochwasserschutz für den

Stadtteil Meißen-Triebischtal
Freistaat fördert Entlastung des

Gainitzbaches und des Bächels am
Königsee

In den Straßen Am Kirchsteig und An der hohen Eifer hinterließ die
Schlammflut des Jahres 2014 besonders starke Schäden

Fotos: Stadt Meißen

In diesen Abschnitt der Triebisch (Fußgängerbrücke in der Jaspis-
straße) wird die Hochwasserentlastung des Gainitzbaches einge-
bunden.
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Wegen der aktuellen Lage im
Zusammenhang mit der CO-
VID-19-Pandemie lässt sich
die Aktualität aller Veranstal-
tungen momentan nicht über-
prüfen, im Zweifel sollte sich
direkt beim Veranstalter er-
kundigt werden.

■ Di., 28. April, 10 Uhr
„Der Frosch muss weg“ – Kinder-
operette nach dem Märchen
„Der Froschkönig“ von Peter
Lund und Winfried Radeke, Lan-
desbühnen Sachsen, Theater
Meißen
■ Mi., 29. April, 15 bis 17 Uhr,
Mi., 6. Mai, und Mi., 13. Mai, 15
bis 17 Uhr, Mi., 20. Mai, und
Mi., 27. Mai, 15 bis 17 Uhr
Kreatives Schreiben für Erwach-
sene und Kinder, Schreibkurs un-
ter Anleitung von Autorin Chris-
tina Koenig, Galerie „Himmlisch“
■ Mi., 29. April, 19 Uhr, und
Do., 30. April, 10 Uhr
„Die Argonauten“ – Rap-Battle-
Erzählung, Theaterprojekt der
Pestalozzi-Oberschule, Theater
Meißen
■ Do., 30. April, bis So., 3. Mai
Albrechts Burgfest mit Drachen,
Mittelalterfest, Albrechtsburg
Meissen
■ Fr., 1. Mai, bis So., 31. Mai,
täglich 10 bis 17 Uhr aller 30
Minuten
Hop on – Hop off – Stadtrund-
fahrt, Pendelbus durch die Alt-
stadt, Verkehrsgesellschaft Mei-
ßen mbH, Zustiege: Porzellan-
Manufaktur, Markt, Albrechts-
burg/Dom
■ Fr., 1. Mai, bis So., 3. Mai, 12
Uhr
Roséfest im Weingut Schloss
Proschwitz
■ Fr., 1. Mai, bis So., 31. Mai,
täglich 13 Uhr
Stadtrundgang „Meißen – die
Wiege Sachsens“, Treff: Tourist-
Information
■ Fr., 1. Mai, 8. Mai, 15. Mai,
22. Mai, 18 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 1. Mai, 20 Uhr
„Nudel im Wind plus Best of bis-
her“ – Jürgen von der Lippe,
Theater Meißen
■ Fr., 1., und 8. Mai, 22.15 Uhr
Mitternachtssauna „Afrikanische
Nacht“ im Freizeitbad Wellen-
spiel
■ Sa., 2. Mai, 15 Uhr
Stadtrundgang „Meißner Wein-
geschichten“, Treff: Tourist-In-
formation
■ Sa., 2. Mai, 18 Uhr
Musikalische Genüsse bei Meis-
sen, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Sa., 2. Mai, 19.30 Uhr
„Ich bereue nichts“ – Eine Hom-
mage an Édith Piaf mit Kati Gras-
se und Robert Jentzsch, Hofcafé

& Hoftheater zu Proschwitz
■ Sa., 2. Mai, 20 Uhr
80er-Jahre-Party, Saal „Hafen-
straße“ e. V.
■ So., 3. Mai, 11 Uhr
Führung durch die Sonderaus-
stellung zu Paul Scheurich, Por-
zellan-Manufaktur Meissen
■ So., 3. Mai, 16 Uhr
„Denn Jule schläft fast nie“, Ger-
hard Schöne und Mitstreiter, Fa-
milienkonzert, Theater Meißen
■ So., 3. Mai, 17 Uhr
Braumeisters köstliche Biertradi-
tion, geführte Bierexpedition
inkl. Abendessen, Sachsenträu-
me, Treff: vor der Frauenkirche
■ Di., 5. Mai, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum
■ Mi., 6. Mai, 14 Uhr
Seniorentreff mit Kaffee und
Kuchen, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ Do., 7. Mai, und Do., 14. Mai,
18 Uhr
Weinlounge zum „Kleinen Frei-
tag“ – Entspannte Musik und le-
ckere Weine zum Feierabend,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Fr., 8. Mai, und 15. Mai, 15
Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 8. Mai, 17 Uhr
Kalenderpräsentation – Die
Weinmajestät lässt bitten und
lädt ein zur Vorstellung des neu-
en Weinkalenders, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ Fr., 8. Mai, bis So., 10. Mai,
18 Uhr
„Ich warte bei Nacht in den Träu-
men …“, Jandl, Mayröcker und
andere, Tagung, Ev. Akademie
Meißen
■ Fr., 8. Mai, 18.30 Uhr
Weinabend „Rosé trifft auf
Weißwein“ mit Schlossführung,
Schloss Proschwitz, Treff: Neue
Vinothek im Schlosshof
■ Fr., 8. Mai, 19 Uhr
Dachbodenführung, Sonderfüh-
rung, Albrechtsburg Meissen
■ Sa., 9. Mai, 10 Uhr
Kreativ-Workshop für Kinder,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Sa., 9. Mai, 10.30 Uhr
Weinbergswanderung, Treff:
Weinbergshaus Schloss Pro-

schwitz
■ Sa., 9. Mai, 11.30 Uhr
Eine Verabredung mit Sachsens
Grazie, Führung durch die Säch-
sische Weinstraße inkl. Schiff-
fahrt, Sachsenträume, Treff:
Schiffsanleger Elbkai
■ Sa., 9. Mai, 14 Uhr
Meißner Genuss-Wanderung zur
Weinkellerei Rothes Gut, Treff:
Tourist-Information
■ Sa., 9. Mai, 18.30 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Sa., 9. Mai, 19.30 Uhr
Frühlingskonzert des Chores
„Blaue Schwerter“ e. V. Meißen,
Schauhalle der Porzellan-Manu-
faktur Meissen
■ Sa., 9. Mai, 19.30 Uhr
„Ein Mord wird angekündigt“ –
Kriminalstück von Agatha Chris-
tie, Berliner Kriminal Theater,
Theater Meißen
■ So., 10. Mai, 10 bis 12 Uhr
Theater-Familien-Frühstück mit
Spiel- und Bastelangebot, Thea-
ter Meißen
■ So., 10. Mai, 10 bis 14 Uhr
Meissen-Brunch zum Muttertag
mit Orgelanspiel, Porzellan-Ma-
nufaktur Meissen
■ So., 10. Mai, 13.30 bis 15 Uhr
Muttertagsbrunch, Ratskeller
■ So., 10. Mai, 11 Uhr, und Mo.,
11. Mai, 10 Uhr
„Von Bauern, Rittern, Räubern“
– Geschichten aus dem Elbtal,
Ein Handpuppenspiel gespielt
und gesungen von Volkmar Fun-
ke, Theater Meißen
■ So., 10. Mai, 15 Uhr
„Blumen blühen überall“ – Kon-
zert zum Muttertag, Kammer-
oper Dresden, Hofcafé & Hof-
theater zu Proschwitz
■ Di., 12. Mai, 19 Uhr
„Unbekanntes um August den
Starken“ – Buchvorstellung mit
dem Autor Christoph Pötzsch,
Kath. Pfarrei St. Benno
■ Fr., 15. Mai, 19 Uhr
„Mord im Planschbecken“ – Kri-
minal-Dinner, Waldschlößchen
Meißen
■ Fr., 15. Mai, 19.30 Uhr
„Schwarze Grütze“ – Vom Nean-
dertal ins Digital, Musikkabarett,
Theater Meißen

■ Fr., 15. Mai, 20 Uhr
Eine kleine Sehnsucht – Chan-
sonabend mit Liedern von Fried-
rich Hollaender, Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen
■ Sa., 16. Mai, und So., 17. Mai
Töpfermarkt, Gewerbeverein
Meißen e. V., Markt und Hein-
richsplatz
■ Sa., 16. Mai, 11.30 Uhr
Wild – Wald – Wein, Spaziergang
mit Weinverkostung, Schloss
Proschwitz, Treff: Neue Vino-
thek im Schlosshof
■ Sa., 16. Mai, 15 Uhr
„Meißner Biergeschichten“,
Treff: Tourist-Information
■ Sa., 16. Mai, 19.30 Uhr
„Bilder lernen laufen, indem
man sie herumträgt“ – Ein dau-
menkinografischer Abend von
Volker Gerling, Theater Meißen
■ Sa., 16. Mai, 20 Uhr
„Memories of Loveparade“, Saal
„Hafenstraße“ e. V.
■ So., 17. Mai, 10 Uhr
Internationaler Museumstag,
Stadtmuseum
■ So., 17. Mai, 10 Uhr
„Daniel in der Löwengrube“ –
Kindermusical, Kinderkirche und
-chor St. Afra, Neue Kantorei,
Frauenkirche
■ So., 17. Mai, 14 Uhr
Weinbergswanderung – Mit
dem Winzer durch die schönen
Meißner Weinberge, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ So., 17. Mai, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ So., 17. Mai, 15 Uhr
„Besondere keramische Wand-
bilder im Stadtbild von Meißen“
– Vortrag von Reiner Graff, Kre-
matoriumMeißen
■ So., 17. Mai, 17 Uhr
„Endlich volljährig“ – 18 Jahre
Bierhähne, Theater Meißen
■ Mo., 18. Mai, bis So., 24. Mai,
9 bis 21 Uhr
XII. Intern. Meisterkurse für jun-
ge Musiker in Violine, Viola,
Kammermusik und Piano accom-
paniment, Intern. Musikakade-
mie Meißen e. V., Ev. Akademie
Meißen
■ Mi., 20. Mai, bis So., 24. Mai,
ganztägig
XII. Intern. Wettbewerb „Szymon
Goldberg“ – Öffentliche Wettbe-
werbsrunden, Intern. Musikaka-
demie Meißen e. V., Ev. Akade-
mie Meißen
■ Mi., 20. Mai, 14 Uhr
XII. Intern. Wettbewerb „Szymon
Goldberg“ – Eröffnung und Aus-
losung, Intern. Musikakademie
Meißen e. V., Ev. Akademie Mei-
ßen
■ Mi., 20. Mai, 15 Uhr, und Do.,
21. Mai, 13.30 Uhr
XII. Intern. Wettbewerb „Szymon
Goldberg“ – 1. Runde, Intern.
Musikakademie Meißen e. V., Ev.

Akademie Meißen
■ Mi., 20. Mai, 18.30 Uhr
Wine & Dine zur Spargelzeit, 5-
Gänge-Menü mit Schlossführung
Schloss Proschwitz, Treff: Neue
Vinothek im Schlosshof
■ Do., 21. Mai, 10 bis 17 Uhr
Zwischenstopp für wanderlusti-
ge Herren, Himmelfahrt im Heil-
und Kräutergarten
■ Do., 21. Mai, 11 bis 14 Uhr
Just 4 Women – Saxecco
Brunch, Verwöhntag für Frauen,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Fr., 22. Mai, 10 Uhr
XII. Intern. Wettbewerb „Szymon
Goldberg“ – 2. Runde Semifina-
le, Intern. Musikakademie Mei-
ßen e. V., Ev. Akademie Meißen
■ Fr., 22. Mai, 17 Uhr
Braumeisters köstliche Biertradi-
tion, geführte Bierexpedition
inkl. Abendessen, Sachsenträu-
me, Treff: vor der Frauenkirche
■ Fr., 22. Mai, 18.30 Uhr
Wine & Dine „Erdbeere trifft
Spargel“ – 5-Gänge-Menü mit
Schlossführung, Schloss Pro-
schwitz, Treff: Neue Vinothek im
Schlosshof
■ Sa., 23. Mai, 10 Uhr
XII. Intern. Wettbewerb „Szymon
Goldberg“ – Finale, Intern. Mu-
sikakademie Meißen e. V., Ev.
Akademie Meißen
■ Sa., 23. Mai, 10.30 Uhr
Weinbergswanderung, Treff:
Weinbergshaus Schloss Pro-
schwitz
■ Sa., 23. Mai, 11 Uhr
Architektonischer Stadtbummel
„Denkmalroute“, Treff: Tourist-
Information
■ Sa., 23. Mai, 15 Uhr
Stadtrundgang „Saubere Tatsa-
chen – mit der Bademagd
durchs Mittelalter“, Treff: Tou-
rist-Information
■ Sa., 23. Mai, 17 Uhr
Meißner Menüspaziergang, ge-
mütlicher Stadtrundgang mit 3-
Gänge-Menü, Domkeller, Treff:
Domeingang
■ Sa., 23. Mai, 19 Uhr
Bombensicher – Die Albrechts-
burg als Bergungsort für Kunst-
schätze im 2. Weltkrieg, Sonder-
führung, Albrechtsburg Meissen
■ So., 24. Mai, 11 Uhr
XII. Intern. Wettbewerb „Szymon
Goldberg“ – Festliches Preisträ-
gerkonzert, Intern. Musikakade-
mie Meißen e. V., Rathaus
■ So., 24. Mai, 13 Uhr
Porzellan & Wein – genießen Sie
einen Nachmittag mit Meißens
ganzem Stolz, Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen
■ So., 24. Mai, 15 Uhr
„Semmelnknödeln“ – Ein ver-
gnüglicher Nachmittag mit Karl
Valentin, Liesl Karlstadt, Wladi-
mir Artsimovitch, Thomas und
Jeanette Ender, Hofcafé & Hof-
theater zu Proschwitz

Ausgewählte Veranstaltungen

„Saubere Tatsachen“ - Sobald wieder möglich lädt die Bademagd
zu einemmittelalterlichen Stadtrundgang ein. Foto: Stadt Meißen
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Entsprechend den Empfehlun-
gen des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums und des Freistaates
Sachsen wurde das Kundenbüro
der Meißener Stadtwerke GmbH
vorerst geschlossen.

Nun bereiten wir das Kunden-
büro aktuell wieder für eine
schrittweise Öffnung unter
Hygieneschutzmaßnahmen
vor! Bitte informieren Sie sich
tagaktuell auf unserer Home-
page www.stadtwerke-meis-
sen.de über unsere Öffnungs-
zeiten.
Zur Abwicklung von An-, Um-
und Abmeldungen, Abschlags-
änderungen, Rechnungseinsich-
ten, Vertragsänderungen, Zäh-

lerstandsmitteilungen oder vie-
lem mehr können Sie sich gern
via Telefon unter 03521/ 4601-0
oder per E-Mail abrech-
nung@stadtwerke-meissen.de
mit uns in Verbindung setzen
oder ganz bequem die Anliegen
rund im Ihre Energie über den
neuen Online-Service unter
wwww www .stadtwerke-meissen.de/
onlineservvr ice erledigen.
Die Covid-19-Pandemie bringt
vielfältige Herausforderungen
und Unsicherheiten mit sich. Die
Meißener Stadtwerke GmbH
stellt auch weiterhin eine zuver-
lässige Versorgung mit Strom,
Erdgas, Fernwärme und Trink-
wasser sicher und sorgt auch
jetzt jeden Tag für die kontinu-

ierliche Stabilität der Versor-
gungsnetze.
Im Falle einer technischen Stö-
rung stehen die Mitarbeiter, wie
gewohnt, unter der kostenlo-
sen Störungshotline 0800/37
38 611 bereit und sind bei tech-
nischen Störungen rund um die
Uhr für Ihre Versorgungssicher-
heit im Einsatz.
Bitte beachten Sie, dass aktuell
keine Zählereinbauten & -wech-
sel durchgeführt werden! Auch
hier bereiten wir, unter Beach-
tung der aktuellen Hygiene-
schutzmaßnahmen, wieder den
Einbau und den Wechsel von
Zählern vor und werden Sie auch
darüber aktuell auf unserer
Homepage informieren.

Information zum
Geschäftsbetrieb der MSW
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Unter Einhaltung der geltenden Bestimmungen und Empfehlungen
auf Grundlage der aktuellen Situation im Zusammenhang mit der
COVID-19-Pandemie können sich terminliche Änderungen ergeben.
Über diese wird rechtzeitig informiert. Zeit, Ort und Tagesordnung
der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse
werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1,
Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner
Straße 21, linkes Grundstücksteil für die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekanntgegeben. Vorstehende Sitzungen sind
gemäß § 37 Abs. 1 SächsGemO öffentlich, jedoch wird aus Gründen
des Gesundheitsschutzes davon abgeraten, persönlich an der Rats-
sitzung teilzunehmen. Sie können die Sitzung im öffentlichen Live-
stream unter https://www.stadt-meissen.de/11148.html mitverfol-
gen. Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetsei-
te der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.

Terminkalender der
öffentlichen Sitzungen

des Stadtrates und seiner
Ausschüsse imApril/Mai

Termin Beginn Gremium Sitzungsort
22.04. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,

Großer Ratssitzungssaal
06.05. 17 Uhr Sozial- und

Kulturausschuss
Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

13.05. 17 Uhr Verwaltungsaus-
schuss

Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

20.05. 17 Uhr Bauausschuss Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

03.06. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

Die Grenzen der Flurstücke 12/a,
13, 14, 15, 99/2 der Gemarkung
Obermeisa, in der Stadt Meißen,
werden durch den Öffentlich
bestellten Vermessungsinge-
nieur Dipl.-Ing. Axel Hense, Ra-
deberger Straße 30 in 01099
Dresden, teilweise vermessen.

Anlass der Vermessungsarbei-
ten ist eine beantragte Kataster-
vermessung am Flurstück 13.
Antragsteller ist der Eigentümer
dieses Flurstücks.

Gemäß § 17 Absatz 1 der Durch-
führungsverordnung zum Säch-
sischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetz (SächsVerm-
KatGDVO) vom 06. Juli 2011
wird das Ergebnis der Bestim-
mung und Abmarkung der Flur-

stücksgrenzen den Beteiligten
durch Offenlegung der Vermes-
sungsschriften bekannt gege-
ben.

Die Offenlegung erfolgt an mei-
nem Amtssitz in der Zeit vom
11. Mai 2020 bis zum 11. Juni
2020. Das Ergebnis der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung gilt 7
Tage nach Ablauf dieser Offen-
legungsfrist als bekannt gege-
ben.

Ihre Fragen beantworten wir
gern. Bitte wenden Sie sich tele-
fonisch an Herrn André Herr-
mann oder Herrn Axel Hense un-
ter der Rufnummer 0351
80728-0, Montag - Freitag von
7.00 - 17.30 Uhr und ggf. sams-
tags vormittags.

Rechtsbehelfsbelehrung
Innerhalb eines Monats nach
Wirksamwerden der Bekanntga-
be kann gegen die Bestimmung
und Abmarkung der Flurstücks-
grenzen Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift
beim Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur Dipl.-Ing.
Axel Hense, Radeberger Straße
30, 01099 Dresden oder beim
Staatsbetrieb Geobasisinforma-
tion und Vermessung Sachsen,
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden
einzulegen.

Dipl.-Ing. Axel Hense
Öffentlich bestellter Vermes-
sungsingenieur

Öffentliche Bekanntmachung einer
Offenlegung über die Ergebnisse der
Bestimmung und der Abmarkung von

Flurstücksgrenzen

Die Grenzen der Flurstücke 12/a,
13, 14, 15, 99/2 der Gemarkung
Obermeisa, in der Stadt Meißen,
werden durch den Öffentlich
bestellten Vermessungsinge-
nieur Dipl.-Ing. Axel Hense, Ra-
deberger Straße 30 in 01099
Dresden, teilweise vermessen.
Anlass der Vermessungsarbei-
ten ist eine beantragte Kataster-
vermessung am Flurstück 13.
Antragsteller ist der Eigentümer
dieses Flurstücks.

Der Grenztermin findet am 8.
Mai 2020, um 11 Uhr statt.
Treffpunkt ist an der Jahna-
straße (gegenüber der Haus-
nummer 8).

Bei Katastervermessungen nach
§ 16 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes
vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 138, 148), Fas-
sung gültig ab 14. Juli 2013,
handelt es sich um Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes.
Die Eigentümer der anliegenden
Flurstücke, Erbbauberechtigte
sowie vormerkungsberechtigte
Erwerber sind Beteiligte des
Verwaltungsverfahrens. Der
Grenztermin ist die im Verwal-
tungsverfahren vorgesehene
Anhörung Beteiligter zu den
entscheidungserheblichen Tat-
sachen. Dabei wird der ermittel-
te Grenzverlauf an Ort und Stel-
le erläutert und vorgewiesen. Im
Anschluss erhalten die Beteilig-
ten die Gelegenheit sich zum
Grenzverlauf zu äußern.

Wegen der Vielzahl der Beteilig-

ten bitte ich diejenigen, die am
Grenztermin teilnehmen wollen,
um telefonische Rücksprache!

Ich bitte Sie, zum Grenztermin
Ihren Personalausweis mitzu-
bringen.

Sie können sich durch einen Be-
vollmächtigten vertreten lassen.
Dieser hat zusätzlich zu seinem
Personalausweis auch Ihre
schriftliche Vollmacht vorzule-
gen. Sollten weder Sie noch Ihr
Bevollmächtigter am Grenzter-

min teilnehmen, können die
Flurstücksgrenzen trotzdem be-
stimmt und abgemarkt werden.

Ihre Fragen beantworten wir
gern. Bitte wenden Sie sich tele-
fonisch an Herrn André Herr-
mann oder Herrn Axel Hense un-
ter der Rufnummer 0351
80728-0, Montag - Freitag von
7.00 - 17.30 Uhr und ggf. sams-
tags vormittags.
Dipl.-Ing. Axel Hense
Öffentlich bestellter Vermes-
sungsingenieur

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins

Quelle:: Auszug aus dem Liegenschaftskataster

Die Stadt Meißen hat den Zutritt
zu den nachfolgend genannten
Waldgebieten in Abstimmung
mit dem zuständigen Revierförs-
ter v.a. wegen Verkehrsgefähr-
dung gesperrt. Die Verlänge-

rung der Sperrung ist bei allen
genannten Waldgebieten und
-wegen möglich, entsprechende
Bekanntmachungen sind zu be-
achten.

Information zu
Waldsperrungen im

Stadtgebiet

Waldgebiete
und -wege

Lokalisation Sperrung
bis

Park
Siebeneichen

städtischer Wald, Park zwischen
Siebeneichener Schloßberg
und Bockwener Telle (die Sperrung
gilt nicht für den 1. wiederherge-
stellten Abschnitt auf der Grenze
Platanenweg-Aritaweg-Schloßwie-
senwegg-Fichtenwegg-Talwegg)

bis
30.06.2020
(Verlänge-
rung wahr-
scheinlich)

Park
Siebeneichen

Fläche unterhalb der
Schloßwiesen-Platane

bis auf
Weiteres

Stadtpark Stadtpark mit Trimm-Dich-Pfad bis
30.06.2020
(Verlänge-
rung wahr-
scheinlich)

Kapitelholzsteig Wald-Wanderweg vomWeingut
Vinzenz-Richter zur Bosel

15.05.2020
(Verlänge-
rung wahr-
scheinlich)

Stadtwald
Hohe Eifer
(Teil von
Wanderwegen)

Wegabschnitt zwischen Aussicht
und Götterfelsen sowie den Wegab-
schnitt vom Abzweig zur Aussicht
Richtung Dobritz, Korbitz und Rück-
haltebecken

bis auf Wei-
teres

Kanonenweg Strecke von Ecke An der Hohen
Eifer/Kanonenweg bis Ende
Neuaufforstung-Wald
Flurstück 85/6 Gemarkungg Korbitz

bis auf Wei-
teres
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Was wäre, wenn der Strom
ausfällt?
Wirtschaft und Bevölkerung
sind hierzulande an eine stabile
Stromversorgung gewöhnt und
können sich auf die ständige
Verfügbarkeit verlassen. Störun-
gen kommen äußerst selten vor,
sind meist örtlich begrenzt und
in der Regel in wenigen Stunden
behoben. Doch in Notsituatio-
nen kann es vorkommen, dass
Energie erst nach einem oder
mehreren Tagen wieder bereit-
steht. Man denke nur an ein
Hochwasser. Deshalb ist es
durchaus nützlich und im eige-
nen Interesse, vorzusorgen.

Dann stellen sich Fragen wie
diese:
Wie abhängig ist mein Haushalt
von Strom, Gas, Öl oder Fern-
wärme? Und was passiert, wenn
die Energieversorgung plötzlich
ausfällt? Kein Licht nach Ein-
bruch der Dunkelheit. Keine Hei-
zung im Winter und kein war-
mes Wasser zum Duschen und
Baden. Das Telefon stumm und
das Handy nur noch mit Akku-
leistung. Die Information per In-
ternet, Fernseher, Radio ge-
kappt. Statt warmer Mahlzeiten
kalte Küche. Tiefkühlgeräte tau-
en ab und Kühlschränke sind
funktionslos.

Allein diese Aufzählung lässt die
Einschränkungen für Privathaus-
halte erkennen. Hinzu kommen
die Herausforderungen für das
Gesundheitssystem und die zu
erwartenden Störungen im öf-
fentlichen Leben, etwa im Nah-
verkehr, im Geschäfts- und Ban-
kenwesen und für die gesamte
Versorgungslage je nach Aus-
weitung und Dauer des Elektrizi-
tätsausfalls.

Eigenvorsorge treffen
Wer selber vorsorgt, ist weniger
abhängig und kann einen Strom-
ausfall besser überbrücken. Hilf-
reich ist eine überlegte Bevorra-
tung mit dem Nötigsten sowie
eine kleine einsatzbereite Out-
door- bzw. Campingausrüstung.

Denken Sie insbesondere an: Le-
bensmittel- und Trinkwasservor-
rat für einige Tage, ebenso Ba-
bynahrung und Hygieneartikel
Arzneimittel-Reserve bei Bedarf.

■ Beleuchtung: Kerzen und
Streichhölzer, Feuerzeug, Ta-
schenlampe mit Batterien oder
Kurbel, eventuell Stirnlampen,
Petroleumlampe mit Petroleum,
Campinggasflasche mit Lampen-
aufsatz, auch Solar- und LED-
Leuchten können helfen.

■ Kommunikation: Radio mit
Batteriebetrieb oder Akkus, Te-

lefon und Computer mit Akkus;
die Akkus regelmäßig aufladen,
nicht vergessen; Reserve-Akkus,
eventuell auch solarbetriebene
Batterieladegeräte nutzen.

■ Heizung: Campinggasflasche
mit Heizaufsatz, Wolldecken,
Wärmepads für Füße und Hän-
de, auch Wärmflaschen; wer ei-
nen Ofen oder Kamin hat,
braucht dazu Vorrat an Kohle,
Briketts, Holz oder Pellets.

■ Kochen: Hand-Dosenöffner,
Campinggaskocher, Spiritusko-
cher, Benzinkocher, Trockenspi-
rituskocher mit Brennstoff; wer
einen Garten- oder Tischgrill mit
Holzkohle oder Gas hat, diesen
nur im Freien nutzen, sonst
droht Erstickungsgefahr.

■ Bargeld-Reserve, denn die
Geldautomaten-Funktion kann
eingeschränkt sein.

■ Kraftstoff-Reserve, denn die
Abgabe an Tankstellen kann ein-
geschränkt sein. Wer ein Not-
strom-Aggregat zur Verfügung
hat, braucht dazu einen Vorrat
an Diesel oder Benzin.

Persönliche Checkliste anle-
gen

- Trinkwasser, Lebensmittel
- Hausapotheke, Hygieneartikel
- Energieausfall-Bedarf
- Brandschutz-Vorsorge
- Rundfunkgerät, Batterien
- Notgepäck, Dokumente

Tipps zur Bevorratung mit Ge-
tränken und Lebensmitteln
(14 Tage für 1 Person)
- 28 Liter Getränke
- 4,9 Kg Getreide, Getreidepro-
dukte, Brot, Kartoffeln, Nudeln,
Reis
- 5,6 Kg Gemüse, Hülsenfrüchte
- 3,6 Kg Obst, Nüsse
- 3,7 Kg Milch, Milchprodukte
- 2,1 Kg Fisch, Fleisch, Eier oder
Volleipulver
- 0,5 Kg Fette, Öle
- sonstiges nach Belieben

Richtig handeln bei Stromaus-
fall
In der plötzlich eintretenden Si-
tuation ist es wichtig, Ruhe zu
bewahren, besonnen zu bleiben
und überlegt zu handeln. Blei-
ben Sie zunächst möglichst dort,
wo Sie gerade sind und vermei-
den Sie unnötige Wege und
Fahrten. Nutzen Sie keine Aufzü-
ge bzw. Fahrstühle. Schalten Sie
unverzüglich Elektrogeräte aus,
die eine Brandgefahr darstellen
könnten, wenn der Strom zu-
rückkehrt, z. B. das Bügeleisen
oder den Herd. Sorgen Sie bei
Dunkelheit für ein Ersatzlicht
und damit für Sicherheit, wenn

Sie sich in Haus oder Wohnung
bewegen, am besten mit einer
Taschenlampe oder Stirnlampe.
Vermeiden Sie so Unfälle. Plat-
zieren Sie an notwendigen und
geeigneten Stellen eine Cam-
pingleuchte oder Kerzen. Stellen
Sie diese auf eine feuerfeste Un-
terlage. Achten Sie auf die
Brandgefahr in der Umgebung
und beim Verlassen des Rau-
mes. Überbrücken Sie bei Kälte
mit warmer Kleidung, warmen
Schuhen und Mütze den Ausfall
der Heizung. Warten Sie damit
nicht, bis Sie frieren. Hüllen Sie
sich notfalls in Decken. Gehen
Sie sparsam mit der Restleistung
Ihres Handys um und erledigen
Sie nur die wichtigsten Anrufe.
Nutzen Sie die Notruf-Nummern
nur für lebensbedrohliche Not-
oder Unfälle. Erfahrungsgemäß
überlasten Sie sonst die Netze.
Prüfen Sie, ob Sie bei nicht be-
troffenen Verwandten oder Be-
kannten vorübergehend unter-
kommen können. Nutzen Sie ein
batteriebetriebenes Radio oder
das Auto-Radio als lokale Infor-
mationsquelle, wenn sonst kein
Rundfunk- oder Fernsehgerät im
Haus funktioniert. Sprechen Sie
sich mit Ihren Nachbarn ab, wer
die Meißner Stadtwerke kontak-
tiert und tauschen Sie Informa-
tionen aus. Unterstützen und
betreuen Sie Kinder, ältere und
schwache Personen in Ihrem
Umfeld und melden Sie Hilfebe-
darf für Notfälle. Halten Sie
Kühl- und Gefrierschränke mög-
lichst geschlossen. Öffnen Sie
die Türen dieser Geräte so we-
nig wie möglich. Nutzen Sie Le-
bensmittelvorräte mit langer
Haltbarkeit, z. B. aus Dosen und
Gläsern, auch H-Milch oder Kon-
densmilch. Kochen oder Grillen
Sie alternativ mit Camping-Aus-
rüstung und immer im Freien.
Nutzen Sie private Fahrzeuge
nur für den Notfall. Bilden Sie
möglichst Fahrgemeinschaften.
Unterlassen Sie unnötige Fahr-
ten, um Kraftstoff zu sparen.

Notruf
Notrufnummern von Polizei,
Feuerwehr und Rettungsdienst
dienen ausschließlich der Mel-
dung von lebensbedrohlichen
Notfällen, Unfällen und Brän-
den.

Polizei: 110
Feuerwehr und Rettungs-
dienst: 112
Quelle: Bundesamt für Bevölke-
rungshilfe und Katastrophen-
schutz

Merkblatt „Stromausfall“ (Stand 03/2020)

Warnung bei Gefahr
Das Sirenen-Warnsystem dient
dazu, die Bevölkerung der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen in außer-
gewöhnlichen Gefahrensituatio-
nen schnell und effektiv zu war-
nen. Die Sirenensignale sind in
Sachsen einheitlich geregelt. Sie
bestehen aus auf- und abschwel-
lenden Tonfolgen mit Pausen.
Gesprochene Ansagen vom
Band oder live, vor oder nach
den Signaltönen, können sie er-
gänzen.

Sirenentest
Beim Probelarm, welcher immer
am ersten Mittwoch im Monat
um 15 Uhr stattfindet, wird die
Funktionsfähigkeit der Sirenen
getestet.

Sirenensignale
1. Signalprobe 1 Ton von 12 Se-
kunden Dauer

2. Feueralarm 3 Töne von je 12
Sekunden Dauer mit 12 Sekun-
den Pause

3 Warnung vor einer Gefahr –
Rundfunkgerät einschalten und
auf Durchsagen achten! 6 Töne
von jeweils 5 Sekunden Dauer
mit 5 Sekunden Pause (1 Minute
Heulton)

4. Entwarnung 1 Dauerton von
einer Minute

Verhaltensregeln bei ertönen
des Signales „Warnung vor ei-
ner Gefahr“
- Schalten Sie Ihr Rundfunkgerät
(Autoradio) ein, um weitere In-
formationen zu erhalten!
- Informieren Sie sich über die
Warn-Apps z.B.: BIWAPP oder
NINA.
- Informieren Sie Ihre Nachbarn
und Straßenpassanten über das,
was Sie gehört haben.
- Helfen Sie Kindern, älteren und
behinderten Menschen!
- Denken Sie an Personen ohne
Gehör und ausländische Bürger!
- Befolgen Sie die Anweisungen
der Behörden unverzüglich und
genau!
- Blockieren Sie nicht Notruf-Lei-
tungen durch Nachfragen!
- Nutzen Sie die Notruf-Num-
mern nur für lebensbedrohliche
Not- und Unfälle!
- Telefonieren Sie in den Mobil-
funknetzen nur, falls dringend
nötig!
- Fassen Sie sich kurz!
- Sind Sie selbst und Ihre Nach-
barn nicht betroffen, bleiben Sie
dem Gefahrens- oder Schadens-
gebiet fern!
- Schnelle Hilfe braucht freie
Wege!

Verhaltensregeln bei ertönen
des Signales „Entwarnung“

- Entwarnung, die Gefahr be-
steht nicht mehr. Informieren
Sie sich!

Merkblatt „Sirenensignale“
(Stand 04/2020)

Sirenen-Warnsystem

Bisher wurden im Gymnasium
Franziskaneum drei Decken er-
neuert, die vierte und letzte De-
cke wird derzeit abgebrochen.
Dabei handelte es sich um De-
cken über dem Kellergeschoss.

Betroffen von der Baumaßnah-
me waren dadurch Umkleideräu-
me, Lagerräume und der Thea-
terraum im Kellergeschoss so-
wie Klassenzimmer im Erdge-
schoss.

Die letzte Decke befindet sich
über dem Heizraum. Dieser
konnte erst jetzt entkernt wer-
den, da sich die Heizungsanlage
für Haus B in diesem Raum be-
fand und während der Winter-
monate nicht außer Betrieb ge-
nommen werden konnte.

Da die Schulgebäude aufgrund
der aktuellen Situation in Zu-
sammenhang mit der Corona-

Pandemie derzeit nicht genutzt
werden, konnte vorzeitig mit
den noch ausstehenden Arbei-
ten begonnen werden, um auch
die letzte Decke fertigzustellen.

Hintergrund:
Anfang August 2019 wurden im
Rahmen einer Sofortmaßnahme
im Haus der ehemaligen Wein-
bergschule des Gymnasium
Franziskaneum die Kellerdecken
aufgrund von Rissbildung und
der damit verbundenen umge-
hend notwendigen Sperrung
von Klassenräumen saniert. In
den Herbstferien 2019 ging es
damit weiter.

Für die Sofortmaßnahme der
Kellerdeckensanierung war eine
Gesamtsumme von 150.000 Eu-
ro vorgesehen.
Ausgeführt werden die Arbeiten
u. a. von der Firma Brumm-Bau
GmbH.

Fortgang der Deckensanierung
im Gymnasium Franziskaneum
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Seit 18. März ruht durch die All-
gemeinverfügung der Staatsre-
gierung landesweit der Schulbe-
trieb, Grund dafür sind die Be-
mühungen zur Eindämmung der
Corona-Pandemie. Diese bisher
noch nie dagewesene Situation
stellte sowohl für die Meißner
Schüler als auch die Schulen
selbst eine enorme Herausfor-
derung dar. Für die Zeit der
Schulschließungen sollte den
Schülern durch die Schulen Lern-
stoff bereitgestellt werden, da-
mit die freie Zeit als Lernzeit ge-
nutzt werden kann. Zu ihren
diesbezüglichen Erfahrungen
hat die Stadt Meißen die Leitung
der jeweiligen Schule um eine
kurze Stellungnahme gebeten,
die das „Meißner Amtsblatt“ un-
tenstehend im vollen Wortlaut
veröffentlicht.

Gymnasium-Franziskaneum,
Schulleiterin Heike Zimmer:
„Der letzte Schultag vor dem
Homeschooling war Freitag, der
13. März! Um 11 Uhr musste ich
die Kinder nicht wegen Corona
nach Hause schicken, sondern
wegen der Havarie der Wasser-
leitung. Ab dem 16. März haben
wir dann Fernunterricht durch-
geführt. Gut für uns, dass alle
Lehrer und die meisten Schüler
und Eltern bereits bei Lernsax
angemeldet waren. Dennoch
verlief der Start in der ersten
Woche holprig, da das System
komplett überlastet war. Nach
einer Woche wurden die Kapazi-
täten erweitert und inzwischen
ist ein gewisser Rhythmus in die
Anormalität eingezogen.

Die meisten Klassen arbeiten
mit Lernsax. Die Lehrer stellen
Aufgaben und Arbeitsblätter
ein, die Eltern oder die Schüler
laden sich diese auf ihren PC
oder drucken sie aus und stellen
die fertigen Ergebnisse wieder
ein. Die Lehrer kommentieren.
Das ist der Idealzustand. Wir wis-
sen aber, dass nicht jede Familie
technisch so ausgestattet ist,
dass jedes Kind ein Notebook
für sich zum Lernen hat. Deshalb
werden auch ganz klassisch
Lehrbücher und Arbeitshefte
eingesetzt. Wir wissen, dass die
Eltern selbst in anstrengenden
Berufen tätig sind und nur be-
grenzte Zeit zur Hilfe zu Hause
aufbringen können. Deshalb
werden wir alles daransetzen,
dass kein Kind aufgrund dieser
Situation zurück bleibt oder
Nachteile hat.

Besonders intensiv trainierten
die Kurslehrer „ihre“ Abiturien-
ten: Da wurde jeden Tag gechat-
tet – und dabei eben auch ge-
fragt, wie man so klar komme;

die Lehrer drehten Videos, um
die Inhalte zu veranschaulichen,
da ist jeder auf seine Art kreativ
geworden. Sehr wichtig ist es
auch, einfach den Kontakt zu
den Schülern über die Aufgaben
hinaus zu halten. Einige Lehrer
haben ihre Schüler angerufen,
andere Emails geschrieben oder
kleine Umfragen gestartet. Auch
die Eltern haben uns wertvolle
Rückmeldungen gegeben. Wir
haben viel gelernt in diesen Wo-
chen und werden das auch eva-
luieren. Aber Fakt ist eben auch
eines: So schön das ganz indivi-
duelle Arbeiten für viele sein
mag, es ersetzt nicht das ge-
meinsame Lernen und die direk-
ten persönlichen Kontakte in
der Schule.“

Pestalozzi-Oberschule, Schul-
leiter André Pohlenz:
„An der Pestalozzi-Oberschule
ist der Klassenlehrer nach wie
vor der Dreh- und Angelpunkt
der Schulorganisation. Jeder
Fachlehrer übermittelt ihm Auf-
gaben und Materialien und er
leitet alles per Mail an seine
Schüler weiter. Umgekehrt stellt
der Klassenlehrer sicher, dass
die gelösten Aufgaben der Schü-
ler die jeweiligen Fachlehrer er-
reichen. Schüler ohne Internet
oder Drucker helfen sich unter-
einander oder erhalten vom
Klassenlehrer auf „analogem“
Weg ihre Aufgaben. Die Gesprä-
che zwischen Schülern und Leh-
rern, aber auch der Lehrer un-
tereinander, finden je nach Ab-
sprache per Telefon, WhatsApp,
Email oder auch Videochat und
Videokonferenzen statt. An-
fängliche Probleme, beispiels-
weise bei der Erreichbarkeit ein-
zelner Schüler oder der Koordi-
nation der vielen Mails, wurden
zügig gelöst. Mit Blick auf die

Schnelligkeit der im März erfolg-
ten Schulschließung, der voraus-
sichtlichen Dauer von vier bis
sechs Wochen und bei Betrach-
tung der uns zur Verfügung ste-
henden Mittel, haben wir auch
aus meiner heutigen Sicht die
für unsere Schule bestmögliche
Variante gewählt und, wenn ich
das Feedback unserer Schüler
und Eltern zusammenfasse, er-
folgreich umgesetzt. Lehrer,
Schüler und nicht zuletzt auch
die Eltern haben einen tollen
Job gemacht!“

Questenberg-Grundschule,
Schulleiterin
Antje Buschmann:
„Fünf Wochen ohne Schule“ –
wenn man nur die Überschrift
liest, hört sich das erstmal toll
an. Nach Sommerferien, nach
Freizeit, es klingt, als könnte
man endlich all die Sachen tun
und erledigen, für die man sonst
keine Zeit hat und doch so gern
tun möchte. Die Realität sah al-
lerdings etwas anders aus:
„Schulfreie Zeit ist keine lern-
freie Zeit“. In aller Eile erarbei-
ten Lehrer Lernpläne und Aufga-
ben, die sie den Kindern für eine
unbestimmte Zeit mitgeben
können. Nicht wissend, unter
welchen Bedingungen, mit wel-
cher Hilfe, mit welchen Ablen-
kungen die Kinder diese bewälti-
gen werden können. Eltern, die
ihr Bestes geben, um zu arbei-
ten, Kinderbetreuung zu organi-
sieren und Kinder, meist ganz
verschiedener Altersgruppen
und Schulformen selbst zu be-
schulen. Das führt natürlich zu
völliger Überforderung. Und
Überforderung führt zu Stress.
Stress lässt die Geduld schmel-
zen wie Eis in der Sonne. Ge-
stresste Eltern in einer Zeit der
Krise, in der Kinder vor allem ei-

nes brauchen: Zuversicht und
Vertrauen. Von daher der Aufruf
an alle Eltern: Seid für eure Kin-
der da, habt Geduld mit ihnen
und seid euch bewusst darüber,
dass kein Lehrer Ergebnisse er-
wartet, die perfekt sind. Wäre ja
auch schlimm, dann bräuchten
wir die Schule gar nicht mehr.
Genießt eure gemeinsam Zeit
und nutzt sie, so dass wir
schließlich alle sagen können:
Wir haben die Krise gemeinsam
gut bewältigt!“

Triebischtal-Oberschule,
Schulleiterin Steffi Wenzel:
„Die Triebischtalschule hat über
Lernsax eine gute Möglichkeit
gefunden, im regen Kontakt mit
den Schülern und Eltern zu Lern-
fragen, aber auch Klassenange-
legenheiten zu kommunizieren.
Es besteht dadurch die Möglich-
keit, die gestellten Lernaufga-
ben, welche auf unserer Home-
page veröffentlicht werden, zu
beantworten und ins Gespräch
mit den Fach-und Klassenleitern
zu kommen. Verschiedene Leis-
tungen konnten bereits auch
mit Bewertung und Rückmel-
dung an die Schüler erbracht
werden. Schüler, Eltern und
auch alle Pädagogen unserer
Einrichtung kommen gut mit
den jetzigen schwierigen Lern-
vermittlungsstrategien zurecht,
die Unterrichtsvermittlung kann
dadurch natürlich nicht ersetzt
werden.“

Freie Werkschule Meißen,
stellvertretender Schulleiter
Tobias Schumann:
„Die Lehrerinnen und Lehrer der
Oberschule und des Beruflichen
Gymnasiums sowie der Grund-
schule der Freien Werkschule
Meißen stehen in regelmäßigem
Kontakt zu Schülern und Eltern
auf verschiedenen digitalen We-
gen, sodass alle Lernenden mit
Material zum Üben versorgt
werden können. Teilweise wer-
den Materialien auch auf dem
Postwege versendet. Die Päda-
gogen haben eine vormittägli-
che Präsenzzeit eingerichtet, in
der sie für Rückfragen oder Un-
terstützung der Schüler auf ver-
schiedenen Kanälen zur Verfü-
gung stehen. In den letzten Ta-
gen fanden die ersten Videokon-
ferenzen mit Klassen und Eltern
statt.

Die pädagogischen Teams ste-
hen in engem Austausch via Vi-
deokonferenz, Email und Telefo-
nat, um Schwerpunkte bei den
versendeten Lernaufgaben zu
besprechen und Prioritäten zu
setzen. Lernmaterialien werden
über digitale Lernplattformen
bereitgestellt und freitags für

die kommende Woche aktuali-
siert.

Während es in Oberschule und
Abiturstufe Schwerpunkt ist, die
Abschlussklassen und die ge-
samte Abiturstufe optimal auf
die Prüfungen vorzubereiten,
gilt es in der Grundschule, den
Kindern abwechslungsreiche
und kreative Lerninhalte anzu-
bieten, die sich im familiären
Kontext gut gemeinsam bear-
beiten lassen. Das Leitungsteam
der Werkschule dankt ihren Pä-
dagogen, Eltern und Schülern
für die verständnisvolle und fle-
xible Zusammenarbeit in dieser
herausfordernden Zeit.“

Sächsisches Landesgymnasi-
um Sankt Afra, Schulleiterin
Dr. Ulrike Ostermaier:
„Es war beeindruckend, wie rei-
bungslos und kooperativ die He-
rausforderungen der Schließung
durch die Schulgemeinschaft an-
gegangen und gemeistert wor-
den sind. Bewährte Strukturen,
wie Erfahrungen mit Digitalisie-
rung von Unterricht und Mento-
ring, wirkten wie ein Geländer
zum Festhalten in der unklaren
Lage.

Die Rückmeldungen der Afrane-
rinnen und Afraner zeigen ein
differenziertes Bild. Vielen ge-
lingt es sehr gut, sich in der neu-
en Situation zurecht zu finden.
Mentorinnen und Mentoren
strengen sich an, passende Auf-
gaben zu formulieren, sie blei-
ben im Kontakt. Die Lernenden
schaffen sich zu Hause eine ge-
eignete Lernumgebung, um ar-
beiten zu können. Alle zeigen
Verständnis für die Notwendig-
keit der ergriffenen Maßnah-
men.

Der Austausch auf allen Kanälen
zwischen den Kollegen, zwi-
schen den Schülern und zwi-
schen Lehrern und Schülern
hilft, auch denen Unterstützung
zuteilwerden zu lassen, die fach-
liche Hilfe oder persönlichen Zu-
spruch benötigen. Mit unserer
pädagogischen Arbeit können
wir das Gefühl einer unsicheren
Zukunft nicht komplett auflö-
sen.
Aber im Rahmen der heute vor-
handenen digitalen Möglichkei-
ten und auf der Basis einer über
Jahre gewachsenen guten Be-
ziehung zwischen Lehrenden
und Lernenden kann im tägli-
chen Handeln Stabilität für die
Gegenwart erzeugt werden. Die
große Herausforderung des
selbständigen Lernens haben
wir angenommen, schultern sie
gemeinsam und freuen uns sehr
auf die Zeit danach!“

Fünf Wochen Schule zuhause – ein Stimmungsbild

An der Pestalozzi-Oberschule ist der Klassenlehrer nach wie vor
der Dreh- und Angelpunkt der Schulorganisation. Foto: Stadt Meißen
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Seit 1. November 2019 ist der
gesamte Park Siebeneichen für
das öffentliche Betreten auf
Grundlage von § 13 Sächsisches
Waldgesetz gesperrt. Nach Ab-
stimmung mit allen beteiligten
Behörden des Landkreises Mei-
ßen (Denkmalschutz-, Natur-
schutz- und Forstbehörde) und
dem Staatsbetrieb Sachsenforst
am 5. Dezember 2019 wurden
die für den 1. Abschnitt (Linie
Platanenweg – Aritaweg –
Schloßwiesenweg – Fichtenweg
– Talweg) notwendigen Maß-
nahmen planerisch und organi-
satorisch vorbereitet. Bis Weih-
nachten 2019 erfolgte die Ein-
holung der Angebote für die
forstlichen Maßnahmen, Anfang
Februar jene für die Baumpfle-
ge. Parallel dazu mussten die ge-
planten Maßnahmen den die
Auflagen erteilenden Behörden
angezeigt bzw. zur Genehmi-
gung vorgelegt werden. Danach
erteilte der Oberbürgermeister
den entsprechenden Auftrag
und die Forstarbeiten starteten
am 10. Februar 2020, die Baum-
pflege am 9. März.

Die forstlichen Arbeiten beinhal-
teten im Wesentlichen das Fäl-
len, Aufarbeiten, Heraustrans-
portieren und Abfahren des
Stammholzes vom Polterplatz
an der B 6 sowie das Hacken des
Astholzes ab zehn Zentimeter
Durchmesser. Letzteres war ei-
ne Auflage der Unteren Denk-
malschutzbehörde. Das Holzha-
cken musste am 31. März been-
det sein, um auch dem Vogel-
schutz während der Brutzeit
Rechnung zu tragen. Deshalb
verbleiben vorerst zehn Astholz-
haufen an den Wegen, bis die
Naturschutzbehörde das Zerklei-
nern wieder zulässt. Gefällt wur-
den aus Gründen der Verkehrssi-
cherung 153 Nadelbäume (123
Fichten, 16 Weymouthskiefern,
sieben Lärchen, zwei Dougla-
sien, fünf Kiefern), von denen
ca. 95 Prozent aufgrund von
Trockenstress und Käferbefall
bereits tot und etwa fünf Pro-
zent absterbend waren.

Als Laubbäume wurden (von der
Vorbereitung der Rückegasse
durch einen Ahorn-Niederwald
abgesehen) insgesamt nur 17
Bäume gefällt (fünf Robinien,
drei Birken, vier Hainbuchen,
drei Ahorne und zwei Eichen).
Auch diese Entnahmen erfolg-
ten ausschließlich zur Verkehrs-
sicherung bzw. zur Parkentwick-
lung, darüber hinaus mussten ei-

nige Bäume aufgrund von Schä-
den infolge der Fällung der to-
ten Nadelbäume sowie zur Anla-
ge des Polterplatzes an der B 6
weichen.

Zur Aufrechterhaltung der Ver-
kehrssicherheit war das Fällen
der abgestorbenen Nadelbäume
unvermeidlich, da diese sonst
früher oder später umgebro-
chen wären und Menschenleben
gefährdet hätten. Das Hacken

des Astholzes dauert insgesamt
drei Tage. Das Rücken und Ab-
fahren des Stammholzes wurde
bis zum 8. April durchgeführt,
am 9. April erfolgte die Abnah-
me des 1. Projektabschnitts.

Der Fachbetrieb Naturnahe
Waldwirtschaft Alexander De-
cker (Zeithain) hat trotz etlicher
Widrigkeiten (zum Beispiel Ein-
schränkungen durch die Witte-
rung, durch behördliche Vorga-

ben, technische Defekte und die
Sperrungen ignorierende Pas-
santen) aus forstlichem Ermes-
sen hervorragende Arbeit ge-
leistet. Die Fäll- und Rückeschä-
den sind im Rahmen geblieben,
die Wege sind wieder in ord-
nungsgemäßem Zustand.

Im Rahmen des 1. Projektab-
schnittes wurden an 68 Parkbäu-
men entlang der Wege Baum-
pflegemaßnahmen durchge-
führt, wovon 47 Maßnahmen
unmittelbar der Verkehrssiche-
rung dienten. Dazu zählen der
Neueinbau von Kronensicherun-
gen in einem Bergahorn an der
Schloßwiese und in einer Linde
am Teich sowie Baumschnitt-
maßnahmen an 45 Bäumen, die
überwiegend der Beseitigung
gefährlichen Totholzes sowie
das teilweise Einkürzen der
Baumkronen umfassen. Zusätz-
lich wurden zur Vermeidung zu-
künftiger Verkehrssicherheits-
probleme fünf zum Ersatz ge-
pflanzte Bäume am Försterhaus
gepflegt, sowie an 16 Bäumen
Efeuranken, die bereits fast die
Oberkrone erreicht hatten, am
Stammfuß gekappt, um diese
Bäume vor dem Absterben der
Krone zu retten. Die Baumpfle-

gearbeiten führte der Forstfach-
betrieb Radebeul ordnungsge-
mäß durch.

Der Bauhof und Staatsbetrieb
Sachsenforst unterstützten die
Maßnahmen sowohl administra-
tiv-organisatorisch als auch prak-
tisch durch das Aufwenden etli-
cher Arbeitsstunden, zum Bei-
spiel für das Ausgraben von
rund 500 Eibenpflanzen (soge-
nannte Wildlingswerbung) und
deren Verbringen in die Gärtne-
rei für spätere denkmalpflegeri-
sche Maßnahmen, das Vorberei-
ten der Rückegasse durch das
sog. „Auf-den-Stock-setzen“
(Rückschnitt bis auf 20 cm über
dem Boden) der Ahorn-Nieder-
wald-Bäume und das Beräumen
von Astholz entlang der Wege
im 1. Projektabschnitt.

Als Sondermaßnahme wurde
aufgrund von Verträgen die Kro-
nenpflege in der großen Schloß-
wiesen-Platane (Naturdenkmal)
sowie die Wartung der Kronensi-
cherungsseile an die Firma city
forest (Radeburg) vergeben. Bei
den Wartungsarbeiten am 11.
März wurden erhebliche Defek-
te in der Krone der Platane fest-
gestellt, welche bei einer weiter-
gehenden Inaugenscheinnahme
durch den öffentlich bestellten
und vereidigten Sachverständi-
gen für Gehölzfragen, Dr. Henrik
Weiß (Büro Baum & Landschaft,
Dresden) bestätigt wurden. Da
die Schloßwiesen-Platane noch
nicht verkehrssicher ist, musste
sie mit Flatterband abgesperrt
werden. Durch die Ausweisung
als Naturdenkmal wird die Unte-
re Naturschutzbehörde auf Ba-
sis des Gehölzgutachtens ent-
sprechenden Maßnahmen an
der Platane veranlassen und die
anfallenden Kosten tragen.

Der 1. Projektabschnitt wurde
am Karfreitag, dem 10. April,
wieder für die Öffentlichkeit
freigegeben. Die übrige Parkflä-
che von Siebeneichen bleibt al-
lerdings bis zur Wiederherstel-
lung der Verkehrssicherheit an
den angrenzenden Wegen vo-
raussichtlich bis Ende 2020 ge-
sperrt.

Die Stadt Meißen dankt allen
Beteiligten, die ihren Beitrag
zum Gelingen des Projekts ge-
leistet haben, für die gute Zu-
sammenarbeit.

Matthias Karich,
Bauhof/Baumkontrolle

Etappenziel der Forst- und Baumpflegearbeiten
im Schlosspark erreicht

Freigabe des 1. Projektabschnitts im Park Siebeneichen

Übersichtskarte zum Park Siebeneichen

An der
Schloßwiesen-
Platane wur-
den erhebli-
che Defekte
festgestellt.
Foto: Stadt Meißen
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Nachdem im Mai 2019 für alle
interessierten Bürger und An-
wohner eine Informationsveran-
staltung im Meißner Rathaus
stattfand, beantragte die Nie-
derlassung Meißen des Landes-
amtes für Straßenbau und Ver-
kehr (LASuV) über den Sommer
alle Genehmigungen und erar-
beitete mit dem Ingenieurbüro
für Landschaftsarchitektur und
Ingenieurbiologie Stowasser-
plan GmbH & Co KG die Ausfüh-
rungsplanung. Nach der Aus-
schreibung wurden die Bauleis-
tungen an die Firma OCS Ku-
bisch GmbH übertragen. Im
Spätherbst 2019 konnte darauf-
hin mit den Arbeiten begonnen
werden. Aufgrund naturschutz-
fachlicher Vorgaben ist die Aus-
führung der Maßnahmen nur in
einem sehr engen Zeitraum
möglich, so dass bei idealen
Wetterbedingungen die Fertig-
stellung aller Bauarbeiten bis
Ende Mai 2020 in Aussicht steht.

Vor Beginn der Renaturierung
zeichnete sich der Fürstengra-
ben durch mehrere begradigte

Abschnitte mit Großsteinpflas-
ter in Sohle und Uferböschung
aus, an dessen Mündung in die
Elbe mehrere Sohlabstürze den
Höhenunterschied ausglichen. In
den Uferrandbereichen hatten
sich in weiten Teilen nicht heimi-
sche und teilweise invasive
Pflanzenarten ausgebreitet. Das
Vorhaben zur naturnahen Um-
gestaltung des Fürstengrabens
soll in ausgewählten Abschnit-
ten den ursprünglichen, natürli-
chen Verlauf wiederherstellen
und dem LASuV als vorgezoge-
ne Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahme für Straßenbauprojekte
an anderen Orten anerkannt
werden. Die Stadt Meißen ist als
Eigentümer der Flächen und Ge-
wässerunterhaltungspflichtiger
in das Projekt ebenso mit einge-
bunden, wie die Wasser-, Natur-
schutz- und Fischereibehörde
oder das Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt, um stellvertre-
tend nur einige der zwölf Betei-
ligten zu nennen.

Das Planungsziel der Umgestal-
tung des Fürstengrabens be-

steht aus einer Renaturierung
von ca. 670 Metern geradlini-
gem Fließgewässer in einen na-
türlichen gewundenen Verlauf,
womit sich die Fließstrecke des
Fürstengrabens um 110 Meter
verlängert. Es werden vielfältige
Lebensräume für Insekten und
Reptilien geschaffen, welche zu-
sammen mit den Feuchtberei-
chen und dem Fließgewässer ein
sehr gutes ökologisches Poten-
tial aufweisen. Damit einherge-
hen soll die Wiederherstellung
des Biotopverbundes entlang
des Fürstengrabens bis zur Mün-
dung in die Elbe. Ganz nebenbei
verbessern sich dadurch auch
die lokalen Naherholungsstruk-
turen für die Bevölkerung. Na-
turschutz wird für die Öffent-
lichkeit erlebbar und Projekte
zur Umweltbildung können an-
gebunden werden.

Gebaut wird von der Firma OCS
Kubisch GmbH in vier Abschnit-
ten. Der Abschnitt 1 befindet
sich am Proschwitzer Weg, Höhe
Kreuzung Grundstraße, Ab-
schnitt 2 entlang des Spazierwe-

ges unterhalb der Weinberge
am Fürstengraben bis zur Hafen-
straße. Abschnitt 3 beginnt an
der Brücke Hafenstraße und
zieht sich bis zur neuen Radweg-
brücke. Den Abschnitt 4 bildet
der Bereich von der neuen Rad-
wegbrücke bis zur Mündung in
die Elbe.

Im Abschnitt 2 wird derzeit das
Profil des neuen Bachlaufes bis
zur Rampe grob fertiggestellt,
sodass danach die Umbindung
des Fürstengrabens in das neue
Bachprofil erfolgen kann. An-
schließend kann dann auch das
alte Gewässerbett verfüllt wer-
den. Bei Bedarf könnte in nächs-
ter Zeit ein temporärer Amphi-
bienschutzzaun entlang der
Baustelleneinrichtung gestellt
werden, um so eine Maximalflä-
che des Abschnittes 2 zum
Schutz der Tiere von schweren
Bauarbeiten freizustellen.

Im Abschnitt 4 laufen derzeit die
Bauarbeiten auf Hochtouren.
Schon bald soll das Profil von
der Radbrücke bis zum Anfang

einer neu errichteten Rampe
fertiggestellt sein. Damit wäre
die Möglichkeit gegeben, auch
dort einen sicheren Korridor für
die Reptilien freizustellen. So-
bald der sinkende Elbe-Pegel es
erlaubt, steht die Wiederaufnah-
me der Herstellung der Rampe
unter verstärkten Personal- und
Technikeinsatz ganz oben auf
der Tagesordnung.
Auftraggeber der Baumaßnah-
men ist die LASuV-Niederlas-
sung Meißen, welche eine Bau-
summe von 930.000 Euro dafür
einplant. Begleitet wird das ge-
samte Projekt von den Anfän-
gen bis zur Fertigstellung von
den Spezialfilmern von Eulefilm
aus Diera-Zehren, die den Fort-
schritt in mehreren Videoclips
dokumentieren. Bereits im De-
zember hatte das Landesamt
das erste Filmmodul zur Öko-
kontomaßnahme „Naturnahe
Umgestaltung des Fürstengra-
bens in Meißen“ veröffentlicht
und im Internet unter dem fol-
genden Link zugänglich ge-
macht: https://youtu.be/
CI4tbk1tVOA.

Ein neues Bett für den Fürstengraben
Renaturierung des einstiges „Teerbachs“ schreitet voran

Die Riegel im Gewässerbett verringern die Fließgeschwindigkeit Aufstiegshilfen für Fische, die nicht wie Wanderbarrieren wirken

Blick auf den Oberlauf des Fürstengrabens Fotos: LASuV Auch die Nebenbereiche erfuhren Veränderungen
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„Wir tauchen wieder auf“
Das Meißner Wellenspiel macht Zwangspause. Doch natürlich wünschen sich alle, dass sie kurz ist

Es ist wie beinahe überall: Im Meißner Freizeitbad „Wellenspiel“ sind die Uhren wegen der Corona-Krise buchstäblich angehalten worden. Baden und Saunieren ist hier zur-
zeit nicht möglich. Und niemand vermag zu sagen, wie lange die Zwangspause andauern wird. Dennoch: Die beliebte Einrichtung steht in den Startlöchern, sobald eine Öff-
nung wieder möglich ist. So lange müssen sich Badelustige gedulden und die Einrichtung in Erinnerung behalten, bevor alle bald wieder zu Sport, Spaß und Erholung nach
der Zeit der Langeweile begrüßt werden dürfen. Das „Wellenspiel“-Team verspricht auf jeden Fall: „Wir tauchen wieder auf“. Und Gutscheine für die Angebote können je-
derzeit im Online-Shop erworben werden. Foto: Wellenspiel
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Die Allgemeinverfügung des
Freistaates vom 18. März war
eindeutig: alle öffentlichen und
nichtöffentlichen Veranstaltun-
gen, bei denen es zu einer Be-
gegnung von Menschen kommt,
sowie Versammlungen unabhän-
gig von der Zahl der Teilneh-
menden, wurden untersagt.
Folglich schloss in Meißen auch
das Sport- und Freizeitbad „Wel-
lenspiel“, das von der Städti-
schen Dienste Meißen GmbH be-
trieben wird. Die gleiche Allge-
meinverfügung enthielt aber die
Passage „Dienstleister und

Handwerker können ihrer Tätig-
keit weiterhin nachgehen.“ Ge-
nau dies geschieht jetzt wäh-
rend die Öffentlichkeit pausie-
ren muss, denn hinter den Kulis-
sen gibt es einiges zu tun.

„Je nach Möglichkeit und Ver-
fügbarkeit der Dienstleister zie-
hen wir Wartungs- und Instand-
haltungsarbeiten vor“, berichtet
SDM-Geschäftsführer Falk Mül-
ler. „Neben Reinigungsarbeiten
lassen wir unter anderem die
Einströmdüsen und die Wasser-
zuführung im Attraktionsbecken

außen reparieren, für das Sport-
becken wird eine Wärmebank in-
stalliert, auch die zentrale Lüf-
tungsanlage wird gewartet. Zur
Erhöhung der Servicequalität
rüsten wir unsere Kassenauto-
maten auch auf bargeldloses Be-
zahlen um.“

Ohne die angeordnete Schlie-
ßung wäre im „Wellenspiel“ ab
dem 10. April das Haus voll ge-
wesen, dafür hätte der Beginn
der Schulferien in Sachsen ge-
sorgt. Wie bei fast allen Gewer-
betreibenden wird das Osterge-

schäft 2020 jedoch weitgehend
ausfallen, weil die Nachfrage
wegen der Ausgangsbeschrän-
kung eingebrochen ist.

„Umso mehr freuen wir uns da-
rauf, unsere Gäste nach Beendi-
gung der Pause wieder zu Erho-
lung, Sport und Spaß im Wellen-
spiel begrüßen zu dürfen“, so
Falk Müller. „Sobald wir wissen,
wann wir wieder öffnen dürfen,
geben wir dies auf unserer
Homepage sowie bei Facebook
bekannt.“

Hinter den Kulissen geht es weiter
SDM nutzt „Corona-Pause“ für Wartungsarbeiten und mehr Servicequalität

Künftig wird es nahe des Sportbeckens eine Wärmebank geben.Erdarbeiten im Außenbereich Fotos: SDM

Ferienzeit ist Reisezeit. Doch
auch für Kinder, die in den Som-
merferien nicht in den Urlaub
fahren, gibt es in Meißen viele
tolle Angebote, die keine Lange-
weile aufkommen lassen. Wie
schon in den beiden vergange-
nen Jahren wird das Amt für
Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur ein handliches Heftchen
erarbeiten, das einen Überblick
über alle gemeldeten Angebote
für Kinder und Jugendliche wäh-
rend der schönsten Zeit des Jah-
res enthält.
„Ob Sport- oder Kreativangebot,
Tagesausflug, Ausstellung,
Workshop oder jede andere Art
von Ferienspaß – alle für Kinder
und Jugendliche geeigneten Fe-
rienaktivitäten werden kosten-
los in den Super-Sommer-Ferien-
kalender aufgenommen“, so
Amtsleiter Christian Friedel.
Vereine, Bildungseinrichtungen,
Gewerbetreibende, Kulturein-
richtungen und Unternehmen
haben noch bis Ende April die
Möglichkeit, ihre konkreten
Sommerferienangebote an das
Meißner Stadtmarketing zu sen-
den.
Anfang Juli wird der druckfri-
sche Sommerferienkalender an
die Schulen verteilt. Zusätzlich
liegt das Heftchen in öffentli-
chen Einrichtungen, Beherber-
gungsbetrieben, der Tourist-In-
formation sowie an vielen ande-
ren Stellen aus und wird natür-
lich auch online bereitgestellt.
Kontakt: Ines Ritter, Amt für
Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur, Telefon: 03521 467125,
E-Mail: stadtmarketing@stadt-
meissen.de

Super-Sommer-
Ferienkalender

Stadtmarketing
sucht Angebote für

Kinder

Wie gut kennen Sie Ihre Stadt?
Wir haben uns aufgemacht und
nach kleinen, spannenden De-
tails gesucht, die unserer alltäg-
lichen Wahrnehmung schnell
entgehen. Wenn Sie wissen, wo
sich das abgebildete Objekt be-
findet und was es damit auf sich
hat, dann schreiben Sie unter
dem Stichwort „Preisrätsel“ an:
Stadt Meißen, Pressestelle,
Markt 1, 01662 Meißen oder
kontaktieren Sie uns per E-Mail
(presse@stadt-meissen.de). Zu
gewinnen gibt es dieses Mal ei-
nen Überraschungspreis.

Hinweis: Dieses Haus in zentra-
ler Lage trägt den Namen eines
in Meißen (und Bayern) bekann-
ten Kirchenmannes. Es war auch
für künstlerische Spitzenleistun-
gen bekannt, heute immerhin
noch für kulinarische. Einsende-
schluss ist der 14. Mai 2020. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Auflösung des letzten Rät-
sels: Unser Foto zeigte einen
Ausschnitt des Gebäudeensem-
bles der Staatlichen Porzellan-
Manufaktur MEISSEN GmbH

(Talstraße 9). Im „Architektur-
führer Meißen“ unseres Stadt-
chronisten Dr.-Ing. Claus-Dirk
Langer wird dazu auf S. 171 fol-
gendes ausgeführt: „An diesen
Gebäudeteil (alte Schauhalle,
ME) schließt sich südlich der äl-
tere Bau an, das ursprüngliche
Manufakturgebäude, errichtet
1863 von Otto Wanckel […]. Es
handelt sich dabei um einen

dreigeschossigen, einen Hof um-
fassenden Vierflügelbau, der auf
dem Gelände einer ehemaligen
Mühle entstand, als die Porzel-
lanmanufaktur ihren Sitz aus der
Albrechtsburg in ebendiesen
Bau von 1861/63 verlegte. Die
Straßenfront des rot verputz-
ten, mit Sandstein-Eckquade-
rung gezierten Baus ist mit ei-
nem Mittelrisalit aus Sandstein

versehen, der über einem brei-
ten Eingangstor einen Balkon
trägt. Balkonbrüstung, Portal-
und Fensterrahmung sowie die
den Risalit flankierenden schlan-
ken Fial-Türmchen tragen neo-
gotischen Charakter. Über dem
Portal, an der mittleren Balkon-
Konsole, [prangt, ME] ein sächsi-
sches Wappen und die Jahres-
zahl 1861.“

Meißen entdecken – das Preisrätsel

Was ist das und wo ist es zu finden? Foto: Stadt Meißen
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Knapp zwei Wochen bevor die
Rote Armee von Bohnitzsch
kommend Meißen am 7. Mai be-
freite, kam es in der Stadt doch
noch zu Kriegszerstörungen.
Diese gingen jedoch nicht etwa
auf die heranrückenden alliier-
ten Truppen zurück, sondern sie
stammten von den „Verteidi-
gern“ selbst, der auf verlorenem
Posten kämpfenden deutschen
Wehrmacht.

In den letzten Tagen des Zwei-
ten Weltkrieges hatten Verbän-
de der Roten Armee am 24.
April 1945 die rechtselbischen
Nachbardörfer und Vororte Mei-
ßens erreicht und tags darauf
die Bohnitzscher Kaserne be-
setzt. Mit einem Vorstoß über
die Elbe bis nach Deutschenbora
setzten sie zur Umfassung Mei-
ßens an, wodurch die Verteidi-
gung der Stadt vor dem Zusam-
menbruch stand. In dieser Situa-
tion gab der Kommandeur des
Wehrkreises IV (Dresden), Gene-
ral Walter Krüger, am 26. April
den Befehl zur Sprengung der
Meißner Elbbrücken. Dass es
sich dabei um einen völlig sinn-
losen Zerstörungsbefehl handel-
te, belegt die Tatsache, dass am
25. April nur 33 km elbabwärts
in Lorenzkirch die erste Begeg-
nung zwischen US-Soldaten und
Einheiten der Roten Armee
stattfand, als eine von Strehla
kommende US-Patrouille über
die Elbe setzte.

Die Brückensprengung in Mei-
ßen war schon ca. zwei Tage vor-
her durch das Ablagern von Flie-
gerbomben aus Großenhain an
der Straßenbrücke vorbereitet
worden. Die Sprengungen er-
folgten gegen 16.50 Uhr und
zerstörten die beiden Vorland-
brücken sowie das östliche
Stromfach der erst 1933/34
neugebauten Straßenbrücke.
Weitere Explosionen blieben
aus, weil es offenbar dem sozial-

demokratischen Metallarbeiter
Arthur Starke nachts gelungen
war, mehrere Zündkabel zu
durchtrennen. Die Sprengung
der erst 1925/26 errichteten Ei-
senbahnbrücken über die Elbe
sowie über die Dresdner Straße
und Fabrikstraße durch Kom-
pakt- und Haftmunition erfolgte
etwa zwischen 17 und 17.15
Uhr.

Die Druckwelle der Detonation
zerstörte die Häuser Elbstraße
19 bis 21 sowie Gerbergasse 9
vollständig, insgesamt war der

Verlust von vier Menschenleben
zu beklagen. Das markante Elb-
schlößchen (Elbberg 3) am Cöll-
ner Brückenkopf wurde schwer
getroffen und später nicht wie-
der aufgebaut. In der gesamten
Altstadt kam es bei etwa 500
Gebäuden zu Fenster- und Dach-
schäden, allein an der Albrechts-
burg rutschten ca. 600 m² Zie-
geldach ab. Die Gasversorgung
in Meißen-rechts war unterbro-
chen und die Uhr am Turm der
Frauenkirche kam zum Stehen.
Auf diese Weise erlitt Meißen,
das bis dahin weder Luftangrif-

fen noch größeren Kampfhand-
lungen ausgesetzt war, seine
schwersten Kriegsschäden.

Unter diesen Eindrücken und
dem Wissen um die befohlene
Verteidigung Meißens, begab
sich Superintendent Herbert
Böhme mit zwei Gefährten auf
Bitten mehrerer Einwohner am
27. April ins Rathaus, um bei
Bürgermeister Walther Kaule
die Schonung der Stadt zu erbit-
ten. Er wurde umgehend festge-
nommen und der NSDAP-Kreis-
leiter plädierte für die sofortige
Hinrichtung des Superintenden-
ten. Dazu kam es jedoch nicht,
er wurde ins Landgerichtsge-
fängnis Dresden verlegt und
kehrte nach Kriegsende wieder
nach Meißen zurück. Eine ähnli-
che, aber erfolgreichere Initiati-
ve unternahm am 6. Mai der So-
zialdemokrat und spätere Bür-
germeister Willy Anker. Trotz
des ausgesprochenen Räu-
mungsbefehls forderte er die
Meißner Bevölkerung vom Rat-
hausbalkon zum Verbleib in der
Stadt auf. Damit widersetzte er
sich unter Lebensgefahr den An-
weisungen der zivilen und mili-
tärischen Funktionsträger und
Meißen konnte am folgenden

Tag kampflos besetzt werden.

Vor allem für die Reorganisation
des zivilen Lebens, die Versor-
gung und den bevorstehenden
Wiederaufbau stellten die bei-
den unbrauchbar gemachten
Elbbrücken eine schwere Hypo-
thek dar. Trotz der in der End-
phase des Zweiten Weltkriegs
teilzerstörten Brücken gehörte
Meißen zu den wenigen Städten
in Deutschland, die kaum oder
nur geringfügige Kriegszerstö-
rungen zu verzeichnen hatten.

Meißens früherer Stadtchronist,
Diplomhistoriker Gerhard Stein-
ecke (1933-2013), beschrieb die-
se und noch weitere Vorgänge
detailliert in seinen Büchern
„Unser Meißen - 1929 bis 2004“
(Meißen 2004) und „Willy Anker:
Ein Leben im Widerstreit“ (Dres-
den 2013). Seine Schilderung
der militärisch geheimen Opera-
tion stellte er 1999 u. a. durch
die Befragung von Zeitzeugen
zusammen, legte seinen Ausfüh-
rungen aber auch Recherchen
zugrunde, die er im Rahmen sei-
ner Diplomarbeit (ca. 1970) un-
ternommen hatte.

Steffen Förster, Stadtmuseum

Die Sprengung der Meißner Elbbrücken
am 26. April 1945

Ein Schlaglicht auf das Kriegsende vor 75 Jahren

Am 26. April 1945 erfolgte gegen 17 Uhr die Sprengung der Elb-
brücken. Fotos: Martin Zehler/Stadtmuseum bzw. Steinecke 2004, Abb. 91, 95, 93.

29. April 1945: Übersatzverkehr an der zerstörten Brücke mittels
Notfähre.

Zerstörte Eisenbahnüberführung an der Dresdner Straße.

Dipl.-Ing. (FH)

Christian Zumpe
Handwerksmeister

Christian Haase

· Heizungsanlagen
· Bäder
· Sanitäranlagen
· Solaranlagen
· Wärmepumpen
· Wartung an

Heizungsanlagen
· Reparaturen

Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. 03521 72 80 55 · Fax 72 80 56

Funk 0172 - 3 51 00 45

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 /7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 /3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 /8 95 19 17
Riesa (W( eida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de
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Eine Rentenberatung bzw. Hilfe
bei der Rentenantragstellung
gewähren diese Stellen:

Versicherungsamt:
Frau Thumser
Besucheranschrift: Landratsamt
Meißen, Kreissozialamt/Versi-
cherungsamt, Loosestra-
ße 17/19, 01662 Meißen
Termine: nach Vereinbarung un-
ter 03521-725 3127

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Hannelore Hunold
Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Seniorenbüro, Zi. 205

Termine: nach persönlicher
Übereinkunft
Anmeldung: Hannelore Hunold,
Paradiesstraße 5, 01445 Rade-
beul, Terminvereinbarung Mo.
bis Mi., 9 bis 15 Uhr, Tel. 0151-
11646340.

Versicherungsberaterin für
den Landkreis Meißen:
Sibylle Neubert
Ort: nach persönlicher Überein-
kunft
Termine: jeden Donnerstag,
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Anmeldung (nur telefonisch):
035243-50907

Aktuelles zur Rentenberatung

Friedensrichterin Frau Kreußel
bzw. ihr Stellvertreter Herr
Schwarze sind jeden zweiten
Donnerstag im Monat von 17 bis
18 Uhr im Meißner Rathaus
(Raum 204/205) für Sie da.
Der nächste Termin findet (un-
ter vorbehalt) am 14. Mai 2020
von 17 bis 18 Uhr statt.
Anmeldung unter
post@friedensrichter-meissen.de

Sprechstunde des
Friedensrichters

Opferberatung Weisser Ring, je-
den ersten und dritten Montag
im Monat, 13 bis 15 Uhr, Rat-
haus Meißen, Markt 1, Zi.
204/205. Die nächsten Termine
sind: 4.5., 18.5. sowie 8.6. (unter
Vorbehalt). Kontakt Landesbüro:
0351-850 744 96.

Opferberatung

Seniorentelefon
Meißen

467 462
Jeden Donnerstag,

10 bis 12 Uhr,
erreichen Sie einen
Ansprechpartner.

Seniorensprechstunde in der
Stadtverwaltung Meißen, Markt
1, 2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
Donnerstag, 7. Mai 2020, 10
bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zu-

spruch und Interesse an dieser
Sprechstunde freuen. Zugleich
besteht in der Zeit von 10 bis 11
Uhr die Möglichkeit, mit der
Meißner Bürgerpolizistin ins Ge-
spräch zu kommen. Telefoni-
scher Kontakt in dieser Zeit un-
ter 03521-467462.

Seniorensprechstunde

Auf folgenden Straßen kommt
es auf Grund von Bau- oder
sonstigen Maßnahmen im Mo-
nat Mai zu den genannten Ein-
schränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig
und aktuell auch über kurzfristi-
ge Sperrungen auf der Internet-
seite www.stadt-meissen.de.

Allgemeine Sperrungen im
Stadtgebiet

■ Baderberg: Vollsperrung
■ Nossener Straße Knoten Rau-
hentalstr. bis An der Alten Zie-
gelei: halbseitige Sperrung
■ Triebischsteg: Vollsperrung
einschl. halbseitige Sperrung
Martinsbrücke, Vollsperrung
Fußweg
■ Heinrich-Heine-Str.: halbseiti-
ge Sperrung
■ Zaschendorfer Str. von Kalk-
berg bis Heinrich-Heine-Str.:
halbseitige Sperrung
■ Rauhentalstr. Höhe
Hausnr.6/8: Fahrbahneinengung
■ Schottenbergtunnel 13.-15.
Mai 2020: Vollsperrung
■ Vorbrücker Str. zwischen Ton-
berg und Weinberggasse: Voll-
sperrung

Geplante
Straßensperrungen

Die Sächsische AufbauBank
(SAB) bietet am 14. Mai 2020 im
Landkreis Meißen eine indivi-
duelle Beratung zu den Förder-
programmen des Freistaates
Sachsen vor Ort an. Der Bera-
tungstag findet in den Räumen
der Wirtschaftsförderung Regi-
on Meißen - WRM GmbH, 01662
Meißen, Neugasse 39/40 - 1.
Stock von 9 bis 16 Uhr statt.
Eine Anmeldung für Existenz-
gründer und Unternehmen ist
telefonisch oder per E-Mail bei
der WRM GmbH möglich. Die
ausgefüllte Vorabinformation ist
bis spätestens zur Anmeldefrist
an folgende Adresse zu senden:
post@wrm-gmbh.de.
Kontakt: 03521/ 47608-0
Vorabinformation: www.wirt-
schaftsregion-meissen.de/ak-
tuelles/veranstaltungen.html
Anmeldefrist: 12. Mai 2020
Termin: 14. Mai 2020

Kostenfreier
WRM-Sprechtag

Tourenplan der Straßenreinigung April/Mai

Wochentag Datum Straße einschließlich Parkbuchten Straßenseite
Montag 27.04. Gellertstraße, Marienhofstraße ab Gellertstraße komplett
Dienstag 28.04. Kapellenweg komplett
Mittwoch 29.04. Am Buschbad, Ossietzkystr.- ab Polenzer Weg bis Wiesandstr. rechts
Donnerstag 30.04. Ossietzkystraße abWiesandstr.-bis Leschnerstraße rechts/links
Freitag 01.05. Feiertag

Montag 04.05. Ossietzkystraße ab Leschnerstr.-bis Einmündung Jaspisstraße rechts
Dienstag 05.05. Talstraße (Höhe Kaufland) bis Lessingstraße rechts

Talstraße ab W.-Walkhoff-Platz bis Höhe Kaufland rechts
Mittwoch 06.05. Talstraße ab Lessingstraße bis K.-Niesner-Straße rechts

Talstraße ab W.-Walkhoff-Platz bis Höhe Kaufland rechts
Donnerstag 07.05. Wettinstraße zwischen Lessingstraße u.Karl-Niesner-Straße rechts
Freitag 08.05. Wettinstraße zwischen Karl-Niesner-Straße u.Kerstinstraße rechts

Montag 11.05. Lessingstraße undWettinstraße bis Talstraße komplett
Dienstag 12.05. Karl-Niesner-Straße, Moritzstraße komplett
Donnerstag 14.05. Wilhelm-Walkhoff-Platz 2.Hälfte
Freitag 15.05. Wittigstraße und Höroldstraße komplett

Montag 18.05. Hirschbergstraße bis Schulbrücke rechts/links
Dienstag 19.05. Hirschbergstraße ab Schulbrücke rechts
Mittwoch 20.05. Mühlweg komplett
Donnerstag 21.05. Feiertag
Freitag 22.05. Ilschnerstraße und Böttgerstraße komplett

Montag 25.05. Leschnerstraße und Köhlerstraße komplett
Dienstag 26.05. Wiesandstraße und Am Triebischwehr komplett
Mittwoch 27.05. Rauhentalstraße (Höhe Schreberstufen)und Mönchslehne komplett
Donnerstag 28.05. Nossener Straße zwischen Schreberstraße und Hintermauer komplett

Rat und Hilfe BEI EINEM STERBEFALL
gewährt Ihnen BESTATTUNGSWESEN

Rolf Beuhne
Hauptstraße 31 • 01640 Coswig
Telefon (0 35 23) 7 57 76 • Fax (0 35 23) 70 00 50
•Durchführung von Erd- und Feuerbestattungen
• Lieferung von Särgen und Sargausstattungen
•Überführungen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Tag- und Nacht-Bereitschaft

N

KFZ-Gutachten erforderlich?
Hauptuntersuchung fällig?

01662 Meißen · Fabrikstr. 6 · ✆ 03521-421 70 54
Mo.–Fr.: 09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr · Sa.: 09:00–12:00 Uhr
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Ab dem 4. April 2020 wäre die
neue Sonderausstellung „In
Freud und Leid zu jeder Zeit –
Meißner Vereine zwischen 1735
und 1945“ im Stadtmuseum
Meißen zu sehen gewesen.
Durch die Allgemeinverfügung
des Freistaates im Zusammen-
hang mit dem Corona-Virus ver-
längert sich die reguläre Schließ-
zeit des Museums für Umbau-,
Wartungs- und Reinigungsarbei-
ten zunächst bis zum 20. April.

In dieser Zeit gibt es dennoch ei-
niges zu tun. So gehört zu den fi-
nalen Vorbereitungen für die
nächste Sonderausstellung die
Positionierung der letzten Expo-
nate sowie die Objektbeschrif-
tung. „Wir bereiten alles wie ge-
plant für die neue Sonderaus-
stellung vor“, erklärt Museums-
leiterin Linda Karohl-Kistmacher.
Sieben große Fahnen bleiben je-
doch noch bis zur Ausstellungs-
eröffnung zum Schutz vor Staub
und Licht abgedeckt. Dabei han-
delt es sich um bestickte und
handbemalte Vereinsfahnen, die
ältesten stammen aus den Jah-
ren zwischen 1850 und 1860.
Drei dieser Fahnen wurden von
Textilrestauratoren im vergan-
genen Jahr in Vorbereitung auf
die Ausstellung restauriert. „Erst
gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts wurden Sticktechniken an-
gewandt. Durch die Verwen-
dung leuchtender Zwirne wur-
den die Fahnen zwar immer re-
präsentativer, aber auch schwe-
rer“, erläutert Steffen Förster,
wissenschaftlicher Mitarbeiter
des Stadtmuseums.

Neben diesen kreativen Zeugnis-
sen des Vereinslebens befindet
sich unter den Ausstellungsstü-

cken auch ein 90 Jahre altes Sla-
lomkajak als Faltboot, die dem
Stadtmuseum freundlicher Wei-
se vom der SG Kanu Meißen e.V.
als Leihgabe zur Verfügung ge-
stellt wurde. Laut Steffen Förs-
ter werden Faltboote auch heu-
te noch in der damals ange-
wandten Skelettbauweise her-
gestellt.

Vor zwei Jahren war das Kajak
sogar bei einem historischen
Bootsrennen auf dem Wasser
unterwegs. „Das Slalomkajak ist
eine der wenigen Leihgaben in
dieser Sonderausstellung, die
meisten Exponate stammen aus

unserer Sammlung und wurden
noch nie gezeigt“, so Förster.

Für ein Veranstaltungshighlight
im Sommer bestehen laut Muse-
umsleiterin ebenfalls schon
Überlegungen: „Wir planen für
den 15. Juli einen Museumssom-
mersalon. Dabei sind alle Inte-
ressierten zu einem geführten
Rundgang durch die Sonderaus-
stellung mit anschließender Mu-
sik und Wein im Kreuzgang ein-
geladen, insofern das zu dieser
Zeit wieder möglich ist.“
Bis zur Öffnung des Museums
entwickelt das Team darüber hi-
naus ein museumspädagogi-

sches Rahmenprogramm für die
Sonderausstellung „In Freud und
Leid zu jeder Zeit – Meißner Ver-
eine zwischen 1735 und 1945“,
in dem unter anderem Blanko-
fahnen selbst gestaltet werden
können.
„Außerdem werden wir mit den
Vorbereitungen der nächsten
Sonderausstellung im Novem-
ber 2020 zum Thema Bergbau
im Kreis Meißen beginnen sowie
weiter an der permanenten Er-
schließung und Dokumentation
unserer musealen Objekte arbei-
ten“, berichtet Karohl-Kistma-
cher.

Ausstellungsaufbau und
Sommervorbereitungen im Museum

Kreative Zeugnisse des Vereinslebens und Veranstaltungshöhepunkt im Sommer

Fahne des 1857 gegründeten Vereins „Liederkranz 1857 Meißen“ Foto: Birgit Läbe

Aus Lebensfreude und dem
Mangel an moderner Sportbe-
kleidung im Osten wurde am 9.
November 1990 in Vaters Lager-
raum „Sigi‘s Sporthaus“ auf der
Kurt-Hein-Straße 9 in Meißen er-
öffnet. Der Andrang war groß.
Die Ware bezog ich vom Ein-
kaufs-Verband Intersport Heil-
bronn, in dem ich stolzes Mit-
glied war. 1996 zog der Verkauf
ins eigene Haus Nr. 7 um.
Ohne ein großes Maß an Enga-
gement in allen Bereichen des
Meißner Lebens nach außen hin
hätte das Geschäft nicht erfolg-
reich bis Februar 2018 alle Hö-
hen und Tiefen durchlebt. Viele
Ideen wurden zu Projekten: z. B.
die Skater Fläche am Akti, Skate
Nights, die ersten Meißner Inli-
ne- und Nordic Walking-Kurse
oder der Nordic Fitness Park.
Vielen erlangten eine Top-Fit-
ness. 2019 gab es die 24. Ski-Rei-
se, ein jährliches Highlight.
Durch Norbert Schleicher, ehe-
maliger Profi-Fußballer sowie
Verkäufer, wurde Ski-Service an-
geboten und der NW-Club gelei-
tet.
Nun im Ruhestand ist Reisen an-
gesagt, die eigene Gesundheit
alternativ stabil halten und in
Vorträgen werden Erfahrungen
für ein gesundes langes Leben
weitergegeben.

Kalenderfrau
April 2020:

Siglinde Lässig

Siglinde Lässig von Sigi‘s Sport-
haus. Foto: privat

Um eine Verbreitung des Coronavirus im
Unternehmen zu vermeiden, weisen eini-
ge Arbeitgeber ihre Mitarbeiter an, von
zu Hause aus zu arbeiten. „Die damit
einhergehenden Kosten, wie Telekom-
munikationsaufwendungen und Büro-
verbrauchsartikel, kann der Arbeitgeber
dem Arbeitnehmer im Wege des Ausla-
genersatzes steuerfrei erstatten“, erklärt
Uwe Reichel, Beratungsstellenleiter des
Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal –
Meißen“ e.V. aus Meißen. Oftmals ist es
aber sehr aufwändig, die tatsächlich ent-
standenen Kosten zu ermitteln. Ist für die
Arbeit im Homeoffice ein Telefon- und/
oder Internetanschluss erforderlich, kann
der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer für
diese Telekommunikationsaufwendungen

entweder 20 % der jeweiligen Monats-
abrechnung, aber max. 20 € pro Monat
pauschal steuerfrei erstatten. Erstattet
der Arbeitgeber die Kosten nicht, kann der
Arbeitnehmer diese als Werbungskosten
in seiner Einkommensteuererklärung gel-
tend machen.
„Wenn der Arbeitgeber die Arbeit im Ho-
meoffice anweist und die Bürogebäude
des Unternehmens wegen dem Corona-
virus schließt, steht dem Arbeitnehmer
kein Arbeitsplatz mehr zur Verfügung und
es können auch diejenigen Arbeitnehmer
die Kosten des häuslichen Arbeitszimmers
steuerlich geltend machen, die es an-
sonsten unter normalen Umständen nicht
können“, erläutert Reichel. Voraussetzung
ist jedoch, dass der Arbeitnehmer einen

abgeschlossen Raum als Arbeitszimmer
zu Hause zur Verfügung hat. Das Aufstel-
len eines Laptops am Esstisch reicht für
den Werbungskostenabzug nicht aus. Als
Werbungskosten können dann maximal
1.250 € geltend gemacht werden. Der
Höchstbetrag von 1.250 € ist auch bei
nicht ganzjähriger Nutzung des häusli-
chen Arbeitszimmers in voller Höhe, also
nicht zeitanteilig, zum Abzug zuzulassen.
Weitere Informationen zu steuerli-
chen Auswirkungen des Coronavirus
bei Arbeitnehmern erhalten Sie bei
Uwe Reichel, Beratungsstellenleiter
des Lohnsteuerhilfeverein „Oberes
Elbtal – Meißen“ e.V., Martinstr. 10,
01662 Meißen, Tel. 03521 400 800
oder www.lohnsteuerhilfe-meissen.de

Lohnsteuerhilfeverein
„Oberes Elbtal-Meißen“ e.V.

Freizeit statt Steuerzeit!

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.

Beratungsstellen:

Uwe Reichel
Martinstraße 10 · 01662 Meißen

Tel. (0 35 21) 40 08 00

Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07

www.lohnsteuerhilfe-meissen.de

Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e. V. informiert:

Arbeit im Homeoffice – Kosten in der Steuererklärung angeben
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